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erſten Garde⸗Regiments zu Fuß, ſenkte dieſe Verurtheilungen, die zwar vor dem heutigen erwähnten Zeitungsnachrichten von intereſſirter — Die „Preſſe“ hebt hervor i 
Bas der Verſammlung und ſprach mit erhobener Tage ergangen ſind, aber erſt nach demſelben Seite zu Spekulationszwecken verbreitet . wie 1 das deliſge 5 Bolt ſch us 
Stimme: 0 EB rechtskräftig werden, keine Anwendung. Mae Kiel, 18. Januar. Aus Anlaß der Reichs⸗ allgemeinen in die neuen Verhältniſſe hineingelebe 

„Angeſichts dieſes ehrwürdigen Feldzeichens, Er Dem 1 8 Befehlshaber bleibt es jubelfeier haben ſämtliche im Dienſt befindliche hat und vollſtändig mit denſelben zu verwachſen 
welches eine faſt zweihundertjährige, ruhmbedeckte x 2 unbenommen, ſofern in, nem ſolchen Kriegsſchiffe Toppflaggen geſetzt. Die Handels⸗ beginnt. Außerhalb des deutſchen Reiches ſei 

e Ich das Gelübde: alle beſondere Gründe für eine Begnadigung ſchiffe, auch die ausländiſchen, haben über die langſam aber ſicher die Ueberzeugung ausgereift 3 
Geſchichte bezeugt, erneuere Ich das Gelübde: ſprechen, vor der Publikation das Erkenntniß Toppen geflaggt. Mittags 1 Uhr feuerten die daß der Dreibund keine a greifinen Zwecke ver⸗ 
Für des Volkes und des Landes Ehre einzuſtehen, nebſt den Akten unter Darlegung dieſer Gründe Kriegsſchiffe einen Salut von 21 Schuß ab. folge, ſondern ein Bollwerk für den Frieden 
ſowohl nach Innen als nach Außen. Ein Reich, dem Generalauditoriat zur weiteren Veran- Ferner fand eine von dem Kontre⸗Admiral Ba⸗ Europas ſei, den es in den ſchwierigſten Zeit⸗ 
laſſung einzuſenden. Im letzteren Falle wird es randon kommandirte Parade ſämtlicher Marine: läuften gewahrt habe. r 


Die Thronrede 
zum Jubiläum des deutſehen 
Reiches. 


Der Kaiſer verlas bei der heutigen Feier 
fünfundzwanzigjährigen Erinnerungstages 
der Neubegründung des deutſchen Reiches im 


Weißen Saale des königlichen Schloſſes nach⸗ .c; gi yu \ 
ſtehende Thronrede: Br Gin Volk, Ein Gott! ſich empfehlen, thunlichſt die Verhaftung zu vers theile ſtatt. Der Chef der Marineſtation der Wien, 18. Januar. Faſt ſämtliche Wiener 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Gnadenerlaſt für Preußen meiden, beziehungsweiſe die Strafvollſtreckung Oſtſee, Vizeadmiral Thomſen, hielt eine die Be⸗ Blätter bringen Artikel zur Verherrlichung des 
Kafer, König von Preußen u. ſ. w., thun kund . x auszuſeten. . 5 deutung des Tages feiernde Anſprache au die Jubeltages des deutſchen Reiches. Beſonders 
d fügen hiermit zu willen: 5 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Sofern hiernach in einem der im aller⸗ Mannſchaften, die mit einem Hoch auf Se. nachdrücklich wird allenthalben die Friedensliebe 
Nachdem fünfundzwanzig Jahre verfloſſen König von Preußen 2c. wollen, um die fünfund⸗ höchſten Gnadenerlaſſe bezeichneten Fälle das Majeſtät den Kaiſer ſchloß. des Reiches hervorgehoben. So schreibt die 


ud T Unteres in Gott | zwanzigiährige Wiederkehr des Tages, an welchem Begnadigungsrecht dem betreffenden hohen Karlsruhe, 17. Januar. Zur Feier „Neue Freie Preſſe“; Seiner Fe 
d eat Mate der ein⸗ das deutſche Reich neu begründet wurde, durch f f Jaun. Ane Feier den e Freie Preſſe“ Seiner . ag 
müthigen Aufforderung der deutſchen Fürſten einen Akt umfaſſender Gnade zu bezeichnen, 

allen denjenigen Perſonen, gegen welche bis zum 


und Freien Stä unſche der Nation J 
8 entvrechend e angenommen heutigen Tage durch. Urtheil oder eee 
hat, haben Wir beſchloſſen, das edächtniß eines preußiſchen Zivilgerichts wegen Ueber⸗ 


dieſes denkwürdigen Ereigniſſes feierlich zu be⸗ tretungen auf Haft oder Geldſtrafen oder 
gehen, welches Adem e Sehnen des wegen Vergehen auf Freiheitsſtrafen von 
deutſchen Volkes endliche und glänzende Er⸗ nicht mehr als ſechs Wochen oder auf 
füllung brachte und dem wieder errichteten Geldſtrafen von nicht mehr als einhundert⸗ 
Reiche die Stellung ſchuf, die ihm nach ſeiner fünfzig Mark rechtskräftig erkannt worden iſt, 
Goeſchichte und kulturellen Entwickelung inmitten dieſe Strafen, ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind, 
der Volker des Erdreichs gebührt. . und die noch rückſtäudigen Koſten in Gnaden er⸗ 

Wir haben dazu die Bevollmächtigten la 
Unferet hohen Verbündeten und die Vertreter 
des Volkes ſowie diejenigen Männer entboten, 
welche in jener großen Zeit an dem Werke der 
Eluigung der deutſchen Stämme hervorragend 
mitgewirkt haben. 

Umgeben von den Fahnen und Standarten 
ruhmreicher Regimenter, den Zeugen des Todes⸗ 
muthes unſerer Heere, die an jenem Tage den 
erſten dentſchen Kaiſer grüßten, erinnern Wir Auf die von einem der mit anderen Bun⸗ 


Uns tief bewegten Herzens des erhebenden desſtaaten gemeinſchaftlichen Gerichte erkannten 
Bildes, welches das in ſeinen Fürſten und Strafen findet dieſer Erlaß Anwendung, ſofern 
feinen Völkern geeinte Vaterland den Zeit⸗ nach den mit den betheiligten Regierungen ge⸗ 
{ bot. troffenen Vereinbarungen die Ausübung des Be⸗ 

Im Nückblick auf die verfloſſenen fünfund⸗ 


} gnadigungsrechts in dem betreffenden Falle Uns 
ddwanzig Jahre fühlen Wir Uns zunächſt gedrun⸗zuſteht. a 
gen, Unferent demüthigen Danke gegenüber der Unſer Staatsminiſterium hat für die ſchleu⸗ 
® Vorſehung Ausdruck zu geben, deren nige Bekanntmachung und Ausführung dieſes 
ſichllich auf dem Reiche und feinen Glie⸗ Erlaſſes Sorge zu tragen, 
dern geruht hat. 3 


1 5 Gegeben Berlin, den 18. Januar 1896. 
2 Das bei der Annahme der Kaiſerwürde von „ Wilhelm RB. E 
Unteres unvergeßlichen Herrn Großvaters] Fürſt zu Hohenlohe. von Bötticher. Freiherr von 
Majestät abgegebene und von ‚feinen Nachfolgern Berlepſch. Miquel. Thielen. Dr. Boſſe. Bron⸗ 
an der Krone übe nommene Gelöbniß, in deut⸗ſart von Schellendorff. Freiherr von Marſchall. 
ſcher Treue die Rechte des Reiches und ſeiner Freiherr von Hammerſtein. Schönſtedt. Freiherr 

Glieder zu ſchützen, Frieden zu wahren, die i i 


Kontingentsherrn allein oder in Gemeinſchaft Gedenktages der Wiederaufrichtu f riedfertigkei 8 ; 8 3 
mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige Reiches fand heute in ber elhale⸗ Nan en Datel, daß % ee feines 
gen ſollte, iſt eine Willensäußerung des der Stadt veranſtaltetes Feſtbankett ſtatt, au Beſtandes nichts von ſeiner Wertttellung einge⸗ 
rſteren in geeigneter Weiſe herbeizuführen. welchem der Großherzog, Prinz Karl, zahlreiche büßt hat. Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſagt: 
In der Anordnung des Stnatsſekrelürs der Oſſtziere, die Stadtvertretung und viele Mitglie⸗ Glanzvoll erprobt hat ſich die Friedensliebe des 
Marine heißt es: der des Landtags, im Ganzen über 2000 Per⸗ Reiches, welche namentlich durch den Bund mit 
Sämtliche Perſonen, welche eine int Dis⸗ ſonen theilnahmen. Nach einem begeiſtert auf⸗ Oeſterreich und Italien ihren kryſtallklaren Aus⸗ 
zplinarwege hnen auferlegte Strafe heute ber⸗ genommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer druck fand. 
den fab in reihen zu feen. Die bereits pie Feeche been darm ulssgeblachten Belgi 3 
verhängten, aber noch nicht zum Vollzug ges 5 hie Einen darnach ausgebrachten 25 elgien. 4 
brachten Disziplinarſtrafen bleiben unvollſtreckl. Nam ſpruch auf die Armee beantwortete im Brüſſel, 18. Januar, Wie der „Peuple“ 
Hinſichtlich der gerichtlich verurtheilten, amen des Großherzogs der neueruannte Kom meldet, haben die ſozialiſtiſchen Abgeordneten 2 
unter den allerhöchsten Gnadenerlaß fallenden 1 des 14. Armeekorps, General von in der Kammer für die Ermächtigung der ge. 
Perſonen iſt von dem Gerichtsherrn, welchem üilow, mit einer Auſprache, in der er hervor⸗ richtlichen Verfolgung des Abgeordneten van der Er 
die Wollftredung des rechtskräftigen Erkennt⸗ hob, die Armee könne nur Erfolge erzielen, wenn Velde geftimmt, weil fie den Grundſatz haben, 
niſſes obliegt, ſofort das Erforderliche zu ver⸗ das geiambe Saterland dini i dich Der daß die Abgeordneten die parlamentariiche Int 
anlaſſen. land, 5 ſchloß mit einem Hoch auf das Baden» munität beſchützen ſollen für politiſche Ver: 
Der allerhöchſte Gnadenerlaß Findet auf Ver- land, das in Opferwilligkeit und Opferfreudigkeit brechen, aber daß die Immunität nicht ſchützen 
urtheilungen, die zwar vor dem heutigen Tage mit an der Spitze geſtanden habe. Unter leb⸗ ſoll gegen die Verfolgung des gemeinen Rechts. 
ergangen find, aber erſt nach demſelben rechts⸗ haftem Beifall der Verſammlung wurde ſpäter van der Velde ſelbſt hat ſeine Kollegen erſucht, 
kräftig werden, keine Anwendung. Dem ee an den Fürſten Bismarck für die Verfolgung zu ſtimmen. 
ſtätigenden Befehlshaber bleibt es jedoch unbe⸗ Stuttgart, 18. Januar. Der Reichstags⸗ Frankreich. 


nommen, ſofern in einem ſolchen Falle beſondere Priſſi ü ; i u 
Gründe für bie Begnadigung sprechen, vor der gende al Präſident der würtembergiſchen Paris, 15. Jauuar. Der bekaunte ehemalige 
Publikation das Erkenntniß nebſt den Akten 8 geor en ammer Payer ißt ſeit Aufang ieee für Metz, Herr Haas, der 
nnter Darlegung dieser Gründe dem General: an f oche an einer Herzaffektion bedenklich u Niederlegung feines Auftrags ſeinen Wobnfig 
N aur wetten Beranlaſſung einzuien- r 2 Er na Nancy verlegt hat, veröffentlicht in der heu⸗ A 
den. Tebteren Falle wird es ſich empfehlen, BR u er 18. Januar. Der „Staats- tigen „Revue des Revues“ eine lange Betrach⸗ 
dont die Verhaftung zu vermeiden, bezw. naher, meldet aus Berlin, daß der Miniſter⸗ tung iiber „die Lage von Elſaß⸗Lothringen“, die, 
55 Siinspollire ung ausehen. ei = 1 1 5 n es Dr man ſich denken kann, ganz nach dem Munde 
Gnadenerlaſſe in den Einzelſtaaten. ihm die Verleihung der Marmörbüſte Kalſer der Den e winde ud . he 9 
Hamburg, 18, Januar.“ Die Würger Wilhelms des Großen als äußeres Zeichen der ſagt Herr Haas, daß die Erbitterung die er in 
ſchaft nahm einen Ammeſtieerlaß für alle mit allerhöchſten Auerkennung und Dankbarkeit für den Herzen der Elſaß⸗Lothringer erregte, ne 
Haft bis zu ſechs Wochen oder mit Geld bis zu die treue Mitarbeit an dem ſegensreichen Werke ſchwinden wird. Die Bemühungen, durch die 
150 Mark beſtraften Perſonen an. der Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches Schule die Bevölkerung zu germaniſiren, ſind Br 
Lübeck, 18. Jannar, Der Senat amneſtirte huldvoll mitgetheilt wird. aussichtslos, Man erreicht nur, daß die Jugend 
igen de dt. 5 55 von der Recke. alle Perſonen, welche bis einſchließlich heute von Dresden, 18. Januar. Der heutige die Schulzeit verliert. Deutſch erlernt ſie kaum : 
Unabhängigkeit Deutſchlands zu ſtützen und. Gnadenerlaßt für Elſaß⸗Lothringen lübeckiſchen Gerichten zu Freiheitsſtrafen bis ſechs National⸗Feiertag wird hierſelbſt in überaus feſt⸗ und vergißt es, ſor ie ſie die Schul 
Kraft des Volkes zu ſtärken, iſt mit Gottes Hülfe Wi f i „aden Wochen reſp. zu Geloſtrafen bis 150 Mark ver⸗ licher Weiſe begangen. Der König empfängt hat wasch if die einzt eee veae 
! Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden urtheilt worden ſind. 8 heute Mittag im Reſidenzſchloſſe di . t 8 0 hein chen, uber He len de Wi E 
deutſcher Kaiſer, König von Preußen de. wollen, Weimar, 18. Januar. Der Großherzog der beiden Ständekammern, um die Glücwünſche 15 e nit beten ab ſclelben und belt dee, 
9 7 ee e Basen de mer ie Zu Freiheitsſtrafen bis zu ſechs derſelben entgegenzunehmen. Am Abend findet bald get x e e b 4 
ande wurde, durch einen ditt umfaftenber Ae alen bis 150 Mark ver⸗ Nr ve 1 9 5 Ständetammern und Stufe. Alle Vorstellungen der Geiſtlichkeit, die 
Gnade zu bezeichnen, allen denjenigen Perſone Dresden 18. Januar. Das „Dresdener Leipzig 15. 0 195 25 jähri enge dne u. e, ve ee 
gegen welche bis zum heutigen Tage durch Urtheil Journal“ veröffentlicht in einer Sonderausgabe Jubelfeier der Wiedererrichtun des der ichen melde. ung Wee e ud des dene 
oder See „Aus elſaß⸗lothringiſchen Ge⸗ einen Gnadenerlaß des Königs don Sachsen Reiches fand geſtern Abend I Kantate Baiefe ſchuſſes ee. "ei 2 u 
ellen er wegen ee Hiebe nach welchem Geld⸗ und Freiheitsſtrafen voll unter zahlreicher Betheiligung von Vertretern der. Berwaltung “ Auch der K laue ai bie 
von nicht mehr als ſechs Wochen oder auf Geld» 1 als ſechs Wochen heztehungsweiſe der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie Germaniſirung nicht. Die elfaß lohring chen 
ſtrafen von nicht mehr als Enhundertfünfzig laſſen e Zivil⸗ und Militärperſonen er⸗ ae 5 n Feſtber⸗ Soldaten kommen „verärgert von den Mi hand⸗ 
am N erfannt En ift, Diele München, 18. Januar. Die „Allge⸗ Univerſitct ſtatt Profeſſor Lamprecht Biel die 1 8 I gb f d Dee m 
oh N llbigen Roten. ee Nu | meine Zeitung“ veröffentlicht ein Handſchreiben Feſtrede, in welcher er die akademiſche Jugend Franzoſentöpfe & eh werden Die . 
laſſen. des 5 an den Kriegsminiſter Frei⸗ aufforderte, ſtets der dem Vaterlande ſchuldigen Straßburger Hochſchule e feine Werichmeizunmg 
Haftſtrafen bleiben von dieſer Gnaden Penn von Aſch, in welchem im Hinblick auf die Pflichten eingedenk zu fein. Unter dem Jubel zwichen Altdeutſchen und Einheimiſchen berber 
erweiſung ausgeſchloſſen, ſofern zugleich ff bes nden i bet Erinnerungsfeier der Neu- der Verſammlung wurde die Abſendung von geführt. Beide Veſtandtheile halten ſich völlig = 
leberweiſung an die Landespolizeibehörde er⸗ Offtzteren, weiche en 1 t zahlreichen e e e e Se. Majeſtät den geſondert. „Manche Bürgermeister haben a 
kannt ift. B 5 Verwundung vor dem a enn f 1 helm ind den König Albert be- unterworfen und damit für ſich und ihre Ger 2 
„It in einer Entſcheidung die Verurtheilung Schädigung ihrer Gefundheit erlitten hab e Leipzig, 18. Januar. Heute Mitt meinden Vortheile erlangt. Es wäre jedoch un 
wegen mehrerer ſtrafbarer Handlungen ausge. Auszeichnungen verliehen werden. Das Hand- das Reichsgericht eine Pfenarfigun auler Thel ee n . Heu land ergeben ee große 
gesprochen, ſo greift dieſe 1 5 7 ſchreiben fordert den Kriegsminiſter zu Vor⸗ nahme aller Präſidenten, Räthe Mütglieder der Vedenlun bei re b. Auch bie 6 | 10. 4 
Platz, ſofern die Strafe insgeſamt das oben be- ſchlägen auf bezüglich der Auszeichnung von Reichs⸗Anwaltſchaft und Rechtsauwaltſchaft ab. keit iſt von . Gut beben 4 
zeichnete Maß nicht überſteigt. Unteroffizieren und Mannſchaften, welche in Reichsgerichtspräſident von Oehlſchlaeger er⸗ worden M En 8 * E 
Arnſer Statthalter in Ades mee en gleicher Veranlaſſung vor dem Feinde verwundet öffnete die Sitzung mit einer Anſprache und ließ Kirchen unterſtü 5 eg Vaber er i 8 
fü Be diet Gg San o. abn. mn 1 lee ee a Geſent Si. Meseflt des Meer tundhien Wihforge ir 208 Kir 
Gigeben Berlin im Sch oß, . et den Kaser endete die a ee 4 
ben 18: Jank 1896. . . a a A ae ie and ieh werfen den Briefen. heft Fee 
ilhelm, I. R. and. | Mi Ä ie ie ee De: e ee in de Sendern 
: 5 Fürſt zu Hohenlohe. O Berlin, 18. Januar. Der Kaiſer mene Jeg nahe richtete = rinhregent Neansöhihen Gef a edel e * 
Seine Majeftät der Kaiſer und König haben fuhr ſchon heute früh in aller Stille nach Char⸗ das nachſteheude Telegramm on den Fünſten Geiſtlichen macht ſich allerdings der Einfluß de: 
außerdem, wie der „Reichsanz.“ mittheilt, einer lottenbncg. rt im dortigen Mauſoleum am Bismarck „Jum Jubelfeſt des deutſchen Reiches deuſſchen Erziehung uud Bic aug fühlbar. Doch 
größeren Anzahl vo lche wegen Sarge Kaiſer Wilhelms I. zu beten und einen erlaube ich mir, Euer Durchlaucht meine auf⸗ giebt es auch unter ihnen ſolche, die obſchon ſte 
e u Perſonen, welche wegen Lorbeerkranz mit langer Atlasſchleife, auf der richtigen Glüchwünſche zu ſenden. Sie können an deutfeen Socfehulen ub haben, d 
Maieſtätsbeleidigung oder Beleidigung eines Mit⸗ außer dem W mit Krone die Jahreszahlen mit ſtolzer Genugthuung nach Verlauf eines von Gefühlen der reinſten Frangöfifejen Waters 
gliedes des königlichen Hauſes rechtskräftig ver⸗ 1871-1896 aufgedruckt waren, niederzulegen. Vierteljahrhunderts auf das Werk zurückſehen, landsliebe beſeelt ſind.“ So viel von der Ger⸗ 
urthellt find, die ihnen auferlegten Strafen, ſo⸗ Zu der heutigen Parade unter den Linden das unter Ihrer hervorragenden Mitwirkung ge⸗ maniſirung des Reichslandes. In politiſcher Hin⸗ = 
weit dieſelben noch nicht vollſtreckt find, und die fog ten ſämtliche Truppen zu Fuß und ohne Re⸗ ſchaffen wurde. fit perſihert der Sans, daß „die Rehtsber 
ieſelben noch nicht vollſtre ſind, un kruten erſchienen. Kommandirk wurde die Parade Würzburg, 18. Januar. Ein großer wahrung nicht todt iſt Der Proteſt von B 
noch rückſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen. vom Generallieutenant v. Bernsdorff. Der Studentenkommers zur wee an die Er⸗ deaux (1871) und Berlin (1874) bewahrt feine ; 
Außer dem vorzeitig bekannt gewordenen Kaifer kam um 12 Uhr angeritten und ſchritt richtung des deutſchen Reiches, an dem ſich über ganze Kraft. Er machte ſich noch kürzlich in 
Gnadenerlaß für Mititärperfonen veröffentlicht die Front ab, begleitet vom kommandirenden 2000 Studenten, die Spitzen der Behörben, zahl⸗ Straßburg geltend, als die Wahl des Sozialiſten 
. 0 le ler einen im Bei Gnaden⸗ General des Garbetorpe v. Winterfeld. Jum reiche Profeſſoren und die Generalität bethei⸗ Bebel mit dem Rufe Vive la France! gefedert 3 
5 en ee Schluß nahm der Kaiſer vor dem Schloß Auf⸗ ligten, nahm einen glänzenden Verlauf. Der wurde. Er lebt verborgen in der Seele des = 
Bronſart v. Schellendorff, der zweite vom Staats⸗ 
ſekretär Hollmann gegengezeichnet. 


ſſen. 

Haftſtrafen bleiben von dieſer Gnadenerwei⸗ 
ſung ausgeſchloſſen, ſofern zugleich auf Ueber⸗ 
weiſung an die Landespolizeibehörde erkannt iſt. 

Iſt in einer Entſcheidung die Verurtheilung 
wegen mehrerer ſtrafbarer Handlungen ausge⸗ 
ſprochen, jo greift dieſe Guadenerweiſung nur 
Platz, ſofern die Strafe insgeſamt das oben be⸗ 
zeichnete Maß nicht überſteigt. 


Von dem Bewußtſein getragen, daß es be⸗ 
rufen ſei, Niemandem zu Liebe und Niemandem 


ich 
Aa 


u r B rung über die heiß er⸗ 
— ſchwer errungene Einheit und Macht⸗ 
| ung, in feſtem Vertrauen auf die Führung 

des großen Kaiſers und auf den Rath bewährter 
Staatsmäuner, inſonderheit ſeines Kanzlers des 


das Reich unabläſſig erſtrebt hat. 
So werthvoll aber die bisher erreichten Er⸗ 
folge auch ſein mögen, nicht müde werden wollen 


| 
wir bei der Fortſetzung des von uns vorge⸗ 
| zeichneten Weges. Der weitere Ausbau — 
Reichseinrichtungen, die Feſtigung des Bandes, 


welches die deutſchen Stämme umſchlingt, die 
noihwendige Abwehr der mancherlei Gefahren, 
deuen wir ausgeſetzt find, erfordert neben den 
Anſprüchen einer ſchnell voranſchreitenden Ente 
wickelung aller Zweige menſchlicher Thätigkeit 


ſtellung und ließ die Truppen an ſich vorüber Dozent Schenk brachte das Hoch auf den Kaſſer Volkes, das im tiefſten Herzen feine u befiege 
marſchiren. In Folge des ungünſtigen Wetters und den Prinz⸗Regenten aus. An den Kaiſer bare Audanglichrat an Frantreich Fang 54 u 
hielt ſich der Andrang des Publikums in be⸗ und Bismarck wurden Huldigungs⸗Telegramme Herrn Haas war ein anderes Urtheil nicht zu er⸗ Be 


danernd unſere raſtloſe und hingebende Arbeit. 1 Icſcheideneren Grenzen, als man ſonſt bei der⸗ abgeſandt i j x 2 
£ era 8 2 = 8 warten. Er ſelb en 

. Teint en een ebnen DEN Im „Juſtiz⸗Miniſterlalblatt' wird zu dem cher Auläſſen gewohnt iſt. N a f Geſinnung keln geht gema lud i glg 2 
nferes in Gott ruhenden Herrn Groß⸗ Gnadenerlaß für Preußen folgende allgemeine  - — Bei dem heute Abend im Weißen Saale| Defterreich: Ungarn. genug geweſen, Deutſchland zu verlaſſen, wo et 


Verfügung veröffentlicht: 

Vorſtehender allerhöchſter Gnadenerlaß vom 
heutigen Tage wird hiermit zur Kenntniß der 
Juſtizbehörden gebracht. Die Strafvollſtreckungs⸗ 
behörden haben wegen Entlaſſung der begnadig⸗ 
ten, in Strafhaft befindlichen Perſonen ſofort 


daters in treuer Pflichterfüllung nachzueifern, ſo 
richten Wir an alle Glieder des Volkes Unſere 
katſertiche Aufforderung, unter Hintauſetzung 
trennender Parteiintereſſen mit Uns und Unſeren 
Verbündeten die Wohlfahrt des Reiches im 
Auge zu behalten, mit deutſcher Treue ſich in 
den Dienft des Ganzen zu ftellen, um fo in ge⸗ 
meinſamer Arbeit die Größe und das Glück des 
geliebten Vaterlandes zu fördern. 

Geſchieht dies, ſo wird, d a 
zuverſichtlich, auch ferner der Segen des Himmels 
uns nicht fehlen, dann werden wir, wie in jener 


ſtattfindenden Bankett wird der Kaiſer die Prä⸗ Wien, 18. Januar. Die Mehrzahl der ſich nicht heimiſch fühlte, und na rankreich zu 
ſidien des preußiſchen Herreuhauſes und Abge- hieſigen Blätter beſpricht das Jubiläum des ziehen, das er als cin Vaterland Munch Wi 5 
ordnetenhauſes neee f deutſchen Reiches unter Hervorhebung der warmen er aber das Recht hat, im Namen der Elſaß: 
= Sämtlichen e Berlins find heute ſympathiſchen Theilnahme des verbündeten Lothringer zu ſprechen, die es vorziehen, im Lan a 
vom Kabinet, des Re Reproduktionen des Oeſterreich-Ungarns. Das „Fremdenblatt“ ant. d. bleiben, obſchon nicht wenige von ihnen dm 
das Erforderlich bekannten Bildes: „ ölker Europas, wahrt eure „Das Band, welches den Kaiſer und die deut⸗ Beiſpiele des Herrn Haas folgen könnten, wenn 
Zugleich 1 3 veranlaſſen. heiligſten Güter“, zugegangen. Die Bilder ſind ſchen Fürſten umſchließt, erhält feine beſte Kraft dies ihr Wunſch wäre, — das wird er nieman⸗ 
1 ai le 95 . bemerkt: eingerahmt. und tragen mit Bleiſtift die eigen⸗ durch die Liebe und Treue für das Allen ge⸗ den glauben machen. BI 
Fat a len nadenerlaß bezieht ſich Bra Widmung des Kaiſers: „Zum 18. 1. 96. meinſame Vaterland. Aber auch im Volke Paris, 15. Januar. In militäriſchen 
52 85 Ian gen Fälle, in denen auf W. I. R. Außerdem erhielten die beſſeren ſelbſt hat das Gefühl der Zuſammengehörigkeit Kreiſen wird vielfach die Frage beſprochen, ob 
W 5 => zeser Freiheits- und Schüler Dedikationen in Form von Geſchichts⸗ alle gegentheiligen Beſtrebungen längſt beſiegt. der Generalliſſimus der Armee, der Miltärgou⸗ 
Ane 1 b 5 ch erkannt iſt, ſofern werken über den deutſch⸗franzöſiſchen Feldzug Das deutſche Reich ſteht feſt gegründet für alle verneur von Paris, General Sauſſier, der am 
Maß nicht d 5 een 5 das angegebene und patriotiſche „ In ſümtlichen Zeiten, und wie es durch zunehmende innere 21. März dieſes Jahres das Alter von 9 
2. U — — u laf eigt. 8 Schulen fanden Feſtakte ſtatt. Kraft ſeine Feinde enttäuſchte, widerlegte es ihre Jahren erreicht, im Kommando erhalten wird. 
25 5 1 5 aſſenen Koſten ſind die baaren — Ueber eine Abänderung des Disziplinar⸗Vorausſagungen durch ſeine unverbrüchliche Die geſetzliche Altersgrenze hat er bekanntlich 
uslagen inbegriffen. verfahrens für Privatdozenten ſoll noch in dieſer Friedensliebe. Oeſterreich⸗Ungarn nimmt mit längſt überſchritten. Die Altersgrenze erhalten 


geben können. agen 
3. In Zweifelsfällen iſt unter vorläufiger Tagung dem r eine Vorlage augehen. vollſter und ernfter Sympathie an dem Macht- ferner zwei andere Generäle, der das 1. Armee⸗ 
n 


Das deutſche Reich aber wird, weit ent⸗ 
fernt davon, eine Gefahr für andere Staaten zu 
fein, begleitet von der Achtung und dem BVer⸗ 
trauen der Völker, nach wie vor eine ſtarke 
Stütze des Friedens bleiben. 

Daß dem ſo ſei, das walte Gott! 

5 Berlin im Schloß, den 18. Januar 


Ausſetzung bezw. Unterbrechung der Straf 19 Die „Köln. tg.“ ſchreibt: In der letzten aufſchwun t N . ere 
f chun : „Köln. Ig. } g des Nachbarreiches Theil. Das korps (Lille) befehligende General de France und 
5 an den Juſtizminiſter zu be⸗ Zeit find in der Prefie verſchiedentliche Mit- Bündniß Oeſterreich⸗ungarns mit dem deutſchen der das 15. Armeekorps (Marſeille) befehllgende 1 
Berlin den 18. J 189 cheilungen über die Goldlagerſtätten in Weſt⸗ Reich iſt aus fo feſten und natürlichen Verhält⸗ General de Volgrenant. a 
rg 5 anita 3 anftralien verbreitet worden. ieſe rer niffen hervorgegangen, daß wir uns mit dem Geſtern fand in der kaiſerlich öſterreichiſch⸗ 
„ en ſind mit Vorſicht aufzunehmen, weil ſie zum Nachbar in Freud und Leid verbunden fühlen. ungariſchen Botſchaft der erſte diplomatiſche 
Der Bekauntmach 7 se ſte dt. heil mit angeblichen Aeußerungen des Berg⸗ So findet auch bei uns die deutſche Feier einen Empfang ſeit der Anweſenheit des Botſchafters 
5 et 5 1 5 ae. es Striegsminifters |vaths Schmeiſſer, der zur Zeit die Goldvorkom⸗ lebhaften Widerhall.“ — Die „Neue Freie Preſſe“ Grafen von Wolkenſtein⸗Troſtburg ſtatt und ver?» 
m en erordnungsblatt entnehmen wir] men Auſtraliens einer W unterzieht, ſchreibt: „Indem das neue deutſche Reich vom lief glänzend. Die ſämtlichen Vertreter der 
folgende Sätze: 5 icht a in Verbindung gebracht werden. ie aufs be⸗ erſten Tage an ſich als Reich des Friedens fremden Mächte waren zugegen, ferner waren 
\ inſichtlich 81 aden lich verurtheilten, unter ſtimmteſte verſichert werden kann, beſchränkt ſich proklamirte, hat es die Feindſchaft Frankreichs erſchienen der Marinemiſter Lockroy, der Juſtiz⸗ 
den allerhöchſten Asher fallenden Perſonen Herr Schmeiſſer in den an feine Auftraggeber und Rußlands entwaffnet und durch das Bünd⸗ | minifter Ricard, der Handelsminiſter Meſureur, 
ſt von dem Gerich af welchem die Voll⸗ 1 Nachrichten ſtreng auf die Darſtellung niß mit Oeſterreich⸗Ungarn und Italien ſich un⸗ der Polizeipräfett und der Seinepräfekt, der 
8 d t|tredung des rechts = 1 5 Erkenntnuiſſes ob- der vorgefundenen Thatſachen und iſt in feinen überwindlich gemacht. Die Nation feiert das frühere Miniſter des Auswärtigen Hanotaur 
g otſchaft. Nachdem Se. Majeſtät letztere 155 iegt, . 6 1 zu veraulaſſen. mündlichen Meinungsäußerungen äußerſt zurück⸗ Gedächtuiß der Begründung mit dem Bewußt⸗ u. d. Das öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafts⸗ 
Sie, vergeft Allechöäftberetbe die Fan Del alerhöchſte Gnadenerlaß findet auf haltend und vorfihtig. Wahefeheintich find die fein, dat Satfer und Reich unzertrennlich find,“ hozel iſt das größte und ſchönſte aller auswärti⸗ 5 


(L. 8.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
Die Stelle, welche des Fürſten Bismarck 
erwähnt, wurde von den Verſammelten von 
lebhaftem Beifall begleitet, desgleichen mehrer 
andere Sätze und beſonders der Schlußvpaſſus der 


dorthin nach dem Tode 


vaals unterſtützen. 


en Botſchaftsgebäude: es wurde von dem ber⸗ wirkte. Der Schütz'ſche Musikverein (Chormeiſter 

f Ben Herzog gs Fin dem — 2 daß 5 — 15 
terreih mit der mmung vermacht, daß herrlichen 

Ain much e 3 — Gemahlin, der Her⸗ welchem Herr Geh 


hl) intonirte ſodann Bee 
ännerchor „Die Ehre Gottes“, nach im Kriege bewährt, mächtig und friedliebend 


oven's einte Deutſchland unter feinen großen Heerführern 


Kommerzienrath Schlutowſwird das geeinte deutſche Reich unter ſeinem 


ogin von Galliera, die kaiſerliche Botſchaft über⸗ ee und folgende tief empfundene Kaiſer ſein und bleiben für alle Zeit! 
eſtre elt: 


edeln ſolle. 
Paris, 17. Januar. 
der Kammer berieth 


Die Kolonialgruppe 


heute unter orſitz 
Etiennes über die ſchwebenden Fragen. Die 
Gruppe drückte den Wunſch aus, die franzöſiſche 
Regierung möchte die Unabhängigkeit Trans⸗ 
Cecil Rhodes decke nur die 
Beſtrebungen Englands, die dahin gehen, die 


Kapkolonie an das Nilthal anzuſchließen. Frank⸗ 


reich habe alles Intereſſe, die Autorität Egyptens 
über das Nilthal aufrecht zu erhalten. Die 
nahm von dem Akkord Kenntniß, der 
wiſchen Frankreich und England in der Mekong⸗ 
Frage erzielt worden iſt. Die Gruppe erachtet dafür, 
daß das Erreichte nur die Beſtätigung der that⸗ 
ſächlichen Rechte Frankreichs ſei, und daß es nicht 
möglich ſei, einen wirklichen 
abzuſchließen, ſo lange nicht die Fragen, welche 
Egypten, Tunis und den Niger betreffen, definitiv 
find, Das Büreau der Gruppe wurde 
beauftragt, mit dem Miniſter des Auswärtigen 
zu konferiren und ihm die Wünſche der Gruppe 
mitzutheilen. 


Gruppe 


geregelt 


18. Januar. 


kräftig unterſtützt werden. 


Tn Waſſermangel 


hervorgerufen. 


laß der Jubelſeier 


will, 


Paris, 18. Januar. 
richter Meyer hat geſtern lange mit dem Polizei⸗ 
kommiſſar Clement und dem 
Oſtbahnhofes konferirt. Man will in gewiſſen 
Kreiſen daraus ſchließen, daß weitere Verhaftungen 
bevorſtehen. 

Paris, 18. Januar. 


lungen zu willfährig entgegengenommen habe. 


Januar. 
Vormittag geſtorben. 


Italien. 
Rom, 18. Januar. 


Die Blätter beſprechen 
M überaus ſympathiſcher Weiſe den Jahrestag 


der Neubegründung des deutſchen Reiches. 


Die Feier des Tages wird von der deut⸗ 


ſchen Kolonie am 25. d. M. begargen. 


Stefan ia“ 


en. 
Fort getrieben worden. 
aus dem Fort angekommen ſeien, beſtätigten die 
Nachricht, daß der Feind ſeine Linien immer 
näher heranſchiebe. 


Spanien und Portugal. 
18. Januar. 


legt zu haben. 
man glaubt, 


aus Maſſowah 


Rom, 18. Januar, Wie die „Agenzia 
unter dem heutigen 
meldet, telegraphirt General Baratieri, daß die 
Berichte der eben bei ihm eingetroffenen Kund⸗ 
in Makalle befürchten 
Das Vieh wäre am 12. ds. aus dem 
Die Askaris, welche 


England. 

London, 18. Januar. Wie die Blätter 
melden, hat die Regierung noch keine Beſtätigung 
des Gerüchtes, daß der König der Aſchantis ſich 
unterworfen hat. 

„Daily Chronicle“ meldet aus Newyork vom 

eſtrigen Tage, das Gerücht, daß das britiſche 
fliegende Geſchwader nach den Bermudas⸗Inſeln 
beſtimmt iſt, hat hier heute einige Erregung 
Die Ankunft des Geſchwaders 
in dieſen Gewäſſern bei der augenblicklichen Lage 


würde einen Zornesausbruch hervorrufen. 


ö Jannar. Heute Nachmittag 
findet ein Kabinetsrath ſtatt, wozu der Staats⸗ 
ſekretär der Kolonien, Chamberlain, von Bir⸗ 
mingham herberufen iſt. 

16. Januar. 


im Dezember bedeutend gefallen. 


mit Prachtflaggen, 


ſchaft. 
u. A. 


von Zander; 
waren zahlreich 


Zur Jubelfeier der Kaifer- 
proklamation. 


Als hervorragendſte Veranſtaltung aus An⸗ 
1 die Feſtfeier zu bes 
trachten, welche gejtern Abend in den Zentral⸗ 
hallen ſtattfand. Die Räume waren durch die 
Herren Gebr. Dittmer auf das geſchmackvollſte 
Fahnen und Emblemen 
dekorirt, der Eingang war zeltartig hergeſtellt 
und vor der Bühne zeigte ſich zwiſchen einer 
Gruppe von Blattpflanzen die Kaiſerbüſte, wäh⸗ 
rend am Eingang Vertreter der Kriegervereine 
mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen hatten. 
Den Hauptſchmuck bildete jedoch die Feſtver⸗ 
ſammlung, welche die Räume bis auf den letzten 
Platz füllte, darunter die Elite der Geſell⸗ 
Unter den Ehrengäſten bemerkten wir 
Regierungs-Präſident von 
Sommerfeld, kommandirenden General 
von Blomberg, Polizei⸗Präſident Dr. 
ſtädtiſchen Behörden 

Zur Ausführung 
des inſtrumentalen Theiles hatten ſich die drei 
hieſigen Militärkapellen vereinigt und bildeten 


die 
vertreten. 


Nuß land. 
18. Januar. 


dieſelben ein recht anſehnliches Orcheſter, bei 


welchem die ſtarke Beſetzung der Streich⸗In⸗ 
ſtrumente von beſter Wirkung war, überhaupt 
rte die meiſterhafte Durchführung der 
hohen Genuß. Eingeleite 


om 
u 


wurde das Konzert mit dem Krönungsmarſch 
aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar 


77 


Behandlung er dez 


an welchen ſich der Vortrag der Ouverture aus 


ei welcher beſonders 
inſtrumente vortheilhaft 


kkord mit England 


Die Lage in den 
großen Tuchfabriken des Norddepartements hat 
ſich plötzlich verſchlimmert, weil die Arbeiter von 
den Chriſtlich⸗Demokraten und den Sozialiften 


Der Unterſuchungs⸗ 


Kommiſſar des 


Wie „Figaro“ wiſſen 
erfolge die n des Botſchafters 
eim Vatikan, Lefebvre de 

egierung ſich durch die 
Vatikans in Betreff der geiſtlichen Anfallſteuer 
verletzt fühle und der Botſchafter dieſe Vorſtel⸗ 


Chaine, weil die 
Vorſtellungen des 


Floquet iſt heute 


In politiſchen 
Kreiſen hält man ſich überzeugt, daß ſich die 
Lage auf Kuba in Folge der Erſetzung Martinez 
Campos im Oberbefehl beſſern werde. 
militäriſchen Blätter machen Campos den Vor: 

wurf, die Truppen verzettelt zu haben, um die 
ländlichen Beſitzungen zu ſichern, und gegen die 

Aufſtändiſchen wenig Energie an den Tag ge⸗ 

General Polavieja wird, wie 
Nachfolger Campos fein. De 
peſchen aus Havanna ſagen, die Erfolge der In⸗ 
ſurgenten ſeien übertrieben dargeſtellt worden; 
— ergriffen überall vor den Spaniern die 

ucht. 


Die 


Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, England habe Portugal die Delagoa⸗Bai 
abgekauft; Krüger verlange 5000 Pfund Sterl. 
Entſchädigung für jeden gefallenen Buren. Die 
Gruben haben die Arbeit wieder vollſtändig auf⸗ h 
genommen; doch werden deutſche Bergleute boy⸗ 
kottirt. Das Goldergebniß in Witwatersrand iſt 


Der „Regie⸗ 
rungsbote“ veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers, 
welcher ankündigt, die Krönung des Kaiſers und 
der Kaiſerin werde im Mai in Moskau ſtatt⸗ 
finden. Ein weiterer Befehl des Kaiſers enthält 
die Aufforderung, zu dieſer Feier die ſtändiſchen 
und ſonſtigen Vertreter des ruſſiſchen Reichs 
zu laden. 


unſere 


heuti 
bauet! 
So feiern wir BL die Wiederkehr des 
Tages, der heute vor 25 Jahren, 
gung des uns aufgedrungenen Krieges durch 
Siegeszug ohne Gleichen, als herrlichſten 
hn, das deutſche Reich uns ſchenkte! 
Keine ſtolze Ueberhebung ob der gewaltigen 
ſer Volk in Waffen er⸗ 


einen 
2 


Siege, die un 


Hochverehrte Feſtverſammlung! 
Warme Dankbarkeit im Rückblick 
auf die große Zeit, deren Gedenktage wir eben 
durchleben, jauchzende Freude über die 
durch ſie „fenennene Einheit und Machtſtellung 

8 Vaterlandes, und zuverſichtliche 
Hoffnung auf eine ſegensreiche Weiterent⸗ 
wickelung deſſelben, — das iſt der Dreiklang, 
auf welchem ſich die feſtliche Stimmung des 
gen Tages in unſerer aller Herzen auf⸗ 


„Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt 
Nichts auf der Welt!“ 

Wenn es ſchwer iſt, Nachgeborene 
einer großen Zeit zu ſein, ſo laſſen Sie 
uns, wie ein deutſcher Denker rieth, darnach 
trachten: Vorläufer einer größeren zu 
werden! 

Es bleibt noch das Schwerſte zu thun 
übrig! Der innere Ausbau des Reichs in Frie⸗ 
den und gegenſeitiger Duldung harret noch ſeiner 
Vollendung! Jeder iſt zur Mitarbeit berufen! 
Keinem Volke ſind in ſeiner Geſchichte ſchönere 
Vorbilder 5 5 7 als uns, und die Verwirk⸗ 
lichung des Ideals zu erſtreben, war vor jeher 

che Art! 

Wohlan denn! So laſſen Sie uns in 


nach Beendi⸗ 


darnach ringen auch hier das Höchſte zu 
erreichen! 
Wir wollen kämpfen mit den Gefahren um 


kämpfte, und die ſeine Fahnen mit unvergäng⸗ uns und in uns, damit Bürgerglück und Wohl⸗ 


lichen Ruhmeskränzen ſchmückten! Gebt un⸗ 
ſerm Gott die Ehre! ſo ſang man zur 
Weihe der bedeutungsvollen Stunde der Kaiſer⸗ 
proklamation im Schloſſe zu Verſailles, und fo 
lautet wiederum heute, vom Kaiſerpalaſt bis 
zur Hütte der Nachklang jener Siegestage! 


mit 


eine 
des 


gung 


lich 


unſeres 9 
trauen blicken wir jo in die Zukunft und auf] Pro 


fahrt im deutſchen Reiche wachſe und gedeihe, 
Weihe! Gelöbniß ſei des heutigen Tages heil'ge 
eihe 
Gott aber ſchütze Kaiſer und Reich! 
Seine Majeſtät der Kaiſer, unſer aller⸗ 
gmäbiafter König und Herr lebe hoch, hoch, 
och! 


Dankbar ehrt das Vaterland ſeine gefallenen hoch 


e mit zu 


Das wurde 


Was die Geſchichte berichtet, was noch im 
Munde des Volkes lebte, aus jenen Zeiten der 
Freiheitskriege, — es ſchien wieder aufzuleben 
in Opferfreudigkeit, in männlichem 
Heldenmuth, in echt weiblichen 
Tugenden! 
So zeigten ſich die Enkel der Väter werth! 
So erwarben ſie ſich deren Ruhm, von dem ſie 
bisher nur gezehrt, zum bleibenden Eigenthum. 
Und mit dem Ruhme der Väter ward 
ihnen nun das Eine, das Höch ſte, wofür 
jene noch vergeblich gerungen und gebfutet, 
das ihre Träume und unſere Jugendzeit 
mit Sehnſucht erfüllte: das ſchöne, das große, 
das einige deutſche Vaterland! 

Nicht länger zurückzudrängen war das Ver⸗ 
langen, welches die einmüthige Liebe und Dank⸗ 
barkeit der deutſchen Fürſten und Stämme an 
Preußens ſiegreichen König, den Bundesfeld⸗ 
herrn der vereinten deutſchen Heere, immer 
lauter und eindringlicher richtete: 9 
Als Preis des gewaltigen Rin⸗ 
Wiedererrichtung des 
deutſchen Reiches und die deutſche 
Kaiſerkrone aufdem Haupte Hohen 
zollerns! 
Und ſo blicken wir denn heute, freudig be⸗ 
wegten Herzens, zurück auf jenen Morgen des 
18. Jauuar 1871, in das ſtolze Königsſchloß zu 
Verſailles, die Ruhmeshalle Frankreichs! In 
dem prunkenden Spiegelſaale iſt ein ſchlichter 
Feldaltar errichtet, als einziger Schmuck ziert 
ihn das eiſerne Kreuz, jenes Zeichen in 
dem und unter dem 1813 Preußen ſeine Frei⸗ 
heit wiedererkämpfte von fränkiſcher Herrſchaft, 
1870 Deutſchlands vereinte Söhne in ſieghafter 
Abwehr des Feindes bis in das Herz Frank⸗ 
reichs drangen! 
Und vor dem Altare ſteht der königliche 
Heldengreis, in dem Gefühle, eine ſchwere Pflicht 
übernehmen zu ſollen, im Schmucke ſeiner De⸗ 
muth allen Ruhm und alles Lob ablehnend! 
Hatte er doch dem Geiſtlichen ausdrücklich be⸗ 
fohlen: „Laſſen Sie aber Meine Perſon mög⸗ 
ſt aus dem Spiele, nicht Ich 
habe es ja gemacht, ſon dern Gott 
at es jo gefügt!“ — Gebtunſerm 
Gott die Ehre! 

In dieſem Geiſte nahm Kaiſer Wilhelm J. 
die deutſche Kaiſerkrone an und erfüllte damit 
das Sehnen von Jahrhunderten. 

Leuchtet doch ſchon aus der Kuyffhäuſer⸗ 
Sage das ungeſtillte Verlangen hervor nach 
des deutſchen Reiches Macht und Herrlichkeit! 
Das Volk jubelte ſeinem Kaiſer zu, der 
ſeinen getreuen Paladinen, dem eiſernen 
Kanzler, unſerm großen Bismarck und unſerm 
edlen Schlachtendenker Moltke, das Werk voll- 
bracht, das deutſche Reich wieder errichtet hatte. 
Getreu ſeinem Kaiſerwort: „allzeit ein Mehrer 
des Reichs zu fein, nicht an kriegeriſchen Eroberungen, 
ſondern an Gütern und Gaben des Friedens, 
auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit 
und Geſittung wurde das deutſche Reich, ein 
Reich des Friedens und des Segens, ein feſter 
Hort des Friedens für alle Völker! 

Aber noch ſollte das junge Reich durch ein 
Läuterungsfeuer hindurchgehen und erprobt wer⸗ 
den! Feſter als Freude und Glück bindet ge⸗ 
meinſam ertragenes Leid die Menſchen, — das 
ſollte auch das deutſche Volk erfahren! 


gens, die 


Als Kaiſer 


Augen zum ewigen Schlummer geſchloſſen, als 
mit uns die ganze Welt an ſeiner Bahre trauerte, 
da miſchte ſich in die tiefe Trauer ſeines Volkes 
die bange Sorge um den geliebten Kronprinzen, 
Pommerns unvergeßlichen Statthalter, unſeren 
Heldenkaiſer Friedrich! 
Und als alle Liebe ſeiner Deutſchen, als 
alle Gebete ſeines treuen Volkes das Unabänder⸗ 
liche und Unerforſchliche nicht abzuwenden ver⸗ 
mochten, — als der edle Dulder vollendet hatte, 
der Liebling des Volkes in Süd und Nord, — 
da hatte das deutſche Reich ſeine Prüfungszeit 
beſtanden, in Liebe unauflöslich verbunden beugte 
es ſich im gemeinſamen Schmerz unter Gottes 
allgewaltiger Hand! 
Dankbare Treue eines freien Volkes und 
dienende Liebe des edelſten Herrſchergeſchlechtes, 
verkörpert in unſerem thatkräftigen, für alles 
Edle und Große begeiſterten Kaiſer, der mit 
tiefem Verſtändniß und warmem Herzen an der 
Heilung der Schäden unſerer Zeit arbeitet, ver⸗ 
einen ſich heute im ernſten Streben zum Wohle Beſt MW } u 
eliebten Vaterlandes! Mit feſtem Ver⸗ über die Rechtsverhältniſſe zwiſchen Prinzipalen, 
i Sehr: | Firma Eſelvos 


He 


Er 3 Wie e e en Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden ein und 


eingetragen ſtehen auf den Ruhmestafeln preußi⸗ 
ſcher und deutſcher Geſchichte. 

Täglich kleiner wird die Zahl derer, die als 
Zeugen jener unvergeßlichen Zeit die unmittel⸗ 
baren Eindrücke derſelben als koſtbaren Beſitz im 
Herzen bewahren! 

Nach uns kommende Geſchlechter werden uns 
e daß es uns vergönnt geweſen, jene 
Tag 

Vaterlandsliebe beim Ausbruch des Krieges, jene 
zaghafte Freude 
Siegesnachrichten, jene allmälig wachſende Be⸗ 
geiſterung, die in Bewunderung, dann in feſtem 
Vertrauen zu unſerer Heeresleitung ſich kundgab, 
alle bürgerlichen Kreiſe daheim zu edlem Wett⸗ 
eifer in höchſter Pflichterfüllung anſpornte, und 
ſchließlich Alles fortriß zu hingebender Bethäti⸗ 
reinſter Nächſtenliebe! 

as Du ererbt von Deinen Vätern Haft, 
Erwirb es, um es zu beſitzen!“ 


brauſend ſchallte der Geſang der Nationalhymne 
durch die Räume. Die patriotiſche Stimmung 
wurde ſodann noch gehoben durch den Vortrag 
von Bruchs Männerchor „Dem Kaiſer“, welches 
von den Sängern mit Orcheſter⸗Begleitung ge⸗ 
ſungen wurde. Einen ſchönen e die 
Konzertſängerin Frau König⸗Magnus, 
welche in entgegenkommendſter Weiſe ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt hatte, mit Schuberts Lied „Die 
Allmacht“, und im weiteren Verlauf des Abends 
fand dieſelbe nochmals Gelegenheit, ihre wohl⸗ 
klingende Sopranſtimme in drei Liedern von 
Schumann, Alabicht und Holländer zu entfalten, 
lebhafter Beifall lohnte ihren Geſang. Auch dem 
Schützſchen Muſikverein wurde für ſeine weiteren 
Darbietungen (drei altniederländiſche Volkslieder 
von Kremſer und „Zum 18. Januar 1871“ von 
C. Pohl) volle Anerkennung. Die prächtige 


durchleben: jene auflodernde 


beim Eintreffen der erſten 


Leitung der Herren Kapellmeiſter Offeney, 


das allgemeine Loſungswort. 


„Großen Kurfürſten Reitermarſch“ vom Grafen 
Moltke, bei welchem der Schützſche Muſikverein 


der Feier war ein in jeder Weiſe zufriedenſtellender, 


anſehnliche Summe erübrigt werden. 


Stettiner Nachrichten. 


— Die Looſe zur 2. Klaſſe der 194. 


— Das Stadt⸗Theater bringt am 
heutigen Sonntag in der Abendvorſtellung eine 
Operetten⸗Novität „Die Karlſchülerin“ von C. 
Weinberg. 

— Während in den letzten Jahren in 
Folge guter Straßenreinigung eine brauchbare 
Schlittenbahn in der Stadt zu den ſchnell 


den mußte, iſt es in dieſem Jahre dank dem 
verſtändnißvollen Eutgegenkommen der Polizei⸗ 
Direktion und der ſtädtiſchen Behörden erlaubt, 
den Schnee auf dem weſtlichen Fahrdamm der 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, des Kaiſerin⸗Auguſta⸗Platzes 
und des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platzes liegen zu laſſen. 


verlängerten Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, dann durch 


Chauſſee bis nach Lindenhof eine ſchon heute 
vorzügliche Schlittenbahn hergeſtellt, die noch 
dazu die Monotonie der Straßen vermeidend, 
reizvoll abwechſelnde Bilder ſchöner Winterland⸗ 
ſchaften bietet und daher gewiß von Vielen mit 
Vergnügen benutzt werden wird. 

— Dem Major a. D. von Burt zu 
Wandsbeck, zuletzt à la suite des damaligen 
kolbergſchen Grenadier⸗Regiments (pomm.) Nr. 9 
und Adjutant des Chefs des Generalſtabes der 


verliehen worden. 

— Dem Mitgliede des Staatsraths und des 
Hauſes der Abgeordneten, Ritterguts⸗ und 
Bergwerksbeſitzer Grafen von Douglas in 
Ralswiek bei Bergen auf Rügen iſt der Rothe 
Adler-Orden zweiter Klaſſe mit der königlichen 
Krone verliehen worden. 


kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 196 Er⸗ 
krankungs⸗ und 9 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
ſten traten Maſern auf, woran 107 Erkrankun⸗ 
gen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 6 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Diphtherie mit 52 Erkrankungen (5 Todesfälle), 
davon 8 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 
An Scharlach erkrankten 28 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 2 in Stettin, an Darmtyphus 
7 Perſonen (1 Todesfall) und an Kindbettſieber 
2 Perſonen. Im Kreiſe Naugard kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 12. bis 18. Januar 2237 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 

SET eee 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Trempenau. Wie bewirbt man ſich korrekt 
und Erfolg verſprechend um offene Stellen? 
Praktiſche Anleitung zur Anfertigung von Bewer⸗ 
bungsſchreiben um Stellungen bei Handelshäu⸗ 
fern, Handels⸗ und Aktien⸗Geſellſchaften, In⸗ 
duſtriellen, Grundbeſitzern, Privaten, ſowie bei 
Behörden. Mit zahlreichen als Muſter dienen⸗ 
den Briefen und Geſuchen, ſonſtig Wiſſenswerthem 
und einem Anhange, enthaltend die geſetzlichen 

immungen und wichtige Gerichtsentſcheide 


Wilhelm die nimmer müden 


kuriſten, Werkfüh ee d Lehr: 
ensreiche Weiterentwickelung] lingen. Preis 1 2 ig bei Guſtav 
8 = Wedel. ir onen Er ae: Buches 


Mächtig und ſiegreich hat ſich das ver⸗ 


Pflichttreue, in Gottesfurcht und Vaterlandsliebe Sch 


Klangwirkung des Maſſenorcheſters der drei 
Militärkapellen bewährte ſich unter wechſelnder 


Unger und Bluhm noch in des 


den von Pohl arrangirten Männerchor ſang, fer⸗ N 
ner in der Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven Rinder, 9642 Schweine, 1000 Kälber, 10 126 


und in Wagners „Kaiſermarſch“. — Der Verlauf 


die Anweſenden befanden ſich in gehobener patrio⸗ 
tiſcher Stimmung und bei der Fülle aller Plätze 
dürfte auch für den wohlthätigen Zweck — Er⸗ j | un 
richtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals — eine über Notiz bezahlt. 1. Qualität 57—60 Mark, 


preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie müſſen 


vorübergehenden Erſcheinungen gehörte, da der 
friſch gefallene Schnee ſtets ſofort entfernt wer⸗ 


Dadurch iſt jetzt vom Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal 
ab, ferner durch den noch unregulirten Theil der 


die Quiſtorp'ſchen Anlagen zur Falkenwalder 


Armee, iſt der Charakter als Oberſt⸗Lieutenaut 


— In der Woche vom 5. bis 11. Januar 


allen denen, die nicht wiſſen, wie man ſich um 
offene Stellen in pafii 


Weiſe zu bewerben hat — und deren giebt es 
unzählige — empfehlen. 151 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Den zahlreichen Anhängern des Schnee⸗ 
ſchuhſports können wir mittheilen, daß das 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Daß ein Geſchäft, wenn es auf der 
richtigen, d. h. wirklich reellen Baſis begründet 
und geleitet, ſich trotz der Klagen über ſchlechte 
Zeiten immer mehr Kunden erwerben und er⸗ 
halten kann, beweiſt wohl am beſten das be⸗ 
kannte Verſandthaus „Merkur“, Berlin, Leip⸗ 
zigerſtraße 115—116, dadurch, daß es in der 
Zeit vom 1. bis 23. Dezember v. J. nicht 
weniger als 33 892 Poſtpackete in die Welt ſen⸗ 
den mußte. — Ein Laie kann ſich wohl kaum 
vorſtellen, was es heißt, einen derartigen Poſt⸗ 
verſandt zu bewältigen, um ſo mehr Lob und 
Anerkennung verdienen deshalb die Rayon⸗Chefs 
der verſchiedenen Waarenabtheilungen des Ver⸗ 


ſandthauſes „Merkur“, weil ſie mit Ruhe und 
Sicherheit den enormen Anſprüchen zu allſeitiger 


Zufriedenheit gerecht wurden. Bei der an⸗ 
gegebenen Anzahl von Packeten ſind diejenigen, 


welche von der „B 


erliner“ Abtheilung, die 


ein Geſchäft ganz für ſich allein bildet, aus⸗ 
gingen, nicht mit inbegriffen. 


EE 


Berlin, 


Hammel. 


Viehmarkt. 


18. Jauuar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 4665 


Der Rinder markt wickelte ſich ſehr lang⸗ 


ſam ab und hinterläßt Ueberſtand. rotz de 
reichlich ſtarken Auftriebs waren ſchwere feine 
junge Ochſen (Stiere) knapp und wurden auch 


2. Qualität 50—55 Mark, 3. Qualität 45—48 


Mark, 4. Qualität 40—44 Mark pro 100 Pfund Bill 


Fleiſchgewicht. 


Qualität 46—50 Pf. pro 


Pfund Fleiſchgewicht. 


Hammel werden bei dem ſchleppenden 


und flauen Geſchäftsgange bei Weitem nicht ge⸗ 1 


räumt. 1. Qualität 44—46 Pf., Lämmer bis 


Fleiſchgewicht. 


Berlin, 18. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der 


50 Pf., 2. Qualität 40—42 Pf. pro Pfund 


Bank weſen. 


Reichsbank vom 15. Januar 1896 (gegen 7. Januar 
). 


1896 


ktiva. 


A 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 898 057 000, Zunahme 


28 912 000 


2000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 18094 000, 
Zunahme 1801 000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 14 564 000, 
Zunahme 2 014 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 605 035 000, Ab⸗ 


nahme 85 0 


82 000. 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 113 729 000, 
Abnahme 26 570 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 3 706 000, Abnahme 
0 


8 074 000. 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 53 355 000, 
Abnahme 329 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 


9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 137 069 000, 
Abnahme 90 133 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
400 924 000, Zunahme 2 280 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 18 547 000, Zu⸗ 
nahme 525 000. 


T7 
Börſen⸗Berichte. 


Hamburg, 
Zuckermarkt. 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
frei an Bord Hamburg per 
Januar 11,12 ½, per März 11,27 ½, per Mai 
11,42 ½, per Auguſt 11,65, per Oktober 10,90, 
per Dezember 10,87 ½. Felt. 

Hamburg, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 69,75, per März 69,50, 
per Mai 68,25, per September 64,50, per Ok⸗ 
tober 62,50, per Dezember 61,25. Ruhig. 


neue Uſance 


18. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


TTT 
Te legraphiſche Depeſchen. 


Wien, 18. Januar. Eine Pariſer Zuſchrift 
der „Pol. Korr.“ beſtätigt, daß im Zuſammen⸗ 
hang mit der Transvaalfrage ein Meinungsaus⸗ 
tauſch zwiſchen der franzöſiſchen und der engliſchen 
Regierung über die zwiſchen beiden Ländern 
ſchwebenden Angelegenheiten ſtattgefunden hat, 
welcher, nachdem England ſich ſehr nachgiebig ge⸗ 
zeigt, zu einer intimen Annäherung beider Länder 


und zu 
führt hat. 


einer ſchnellen Löſung der Siamfrage ge⸗ 


rag, 18. Januar. Durch Unvorſichtigkeit 


großer Poſten 
nichtet worden. 


beiter 200 8 die Kunſtdüngerfabrit der 
werthvoller Fettwaaren iſt ver⸗ 


und Stephan in Brand. Ein 


er und angemeſſener 


n 
2 


betreffs 


n 


nee 


London, 18. Januar. Die „Times“ melden 
aus Kapſtadt, daß am 15. und 16. Januar die 
Begleiter Jameſons an die Militärbehörde von 
Natal ausgeliefert wurden, wobei dieſelben eine 
Erklärung unterzeichnen und verſprechen mußten, 
nach 1 als Gefangene zu gehen, die Frage 

er Geſetzlichkeit ihrer Verhaftung nicht 
aufzuwerfen und keinen Fluchtverſuch zu machen. 


— Wie „Daily Graphic“ mittheilt, beſchloß die 


engliſche Mil 
auf den Anh 


Aufmerkſamkeit zugleich auf 
Befeſtigungen des Clyde zu richten. 


itärbehörde, zwei bis drei neue Forts 
öhen von Dover gt bauen und ihre 
ie unzulänglichen 


„ 18. Januar. Die Skupſchtina 


Belgrad 
beſchloß auf der theologiſchen Lehranſtalt anſtatt 


der franzöſiſchen die deutſche Sprache als obliga⸗ 
toriſchen Lehrgegenſtand einzuführen. 

Belgrad, 18. Januar. Garaſchanin ik 
plötzlich nach Paris abgereiſt, angeblich wegen 
Erkrankung ſeines Sohnes. 

Sofia, 18. Januar. Die Feier der Waſſer⸗ 


weihe iſt in 
welche auch 


Gegenwart der Fürſtin vollzogen, 
in Begleitung des Prinzen Boris 


die darauf folgende Truppenrevue abhielt. 


Waſhi 


dieſer Stelle durch Beifallskundgebungen der Mit⸗ 
glieder unterbrochen. 


Briefkaſten. 


Antworten werden nur era 


Fei 
eller al 


wenn ſich die Frage⸗ 
3 Abonnenten ausweiſen. 


— Anonyme Anfragen und u⸗ 
Rur pie bleiben unberückſichtigt. 
ur * 


bi 5 5 
gehen, 
tag⸗Num 
Peſtalozzi h 
Volksſchule 
brauches der 
ihm her. — 


so 


Stettin, 19. Januar. Die diesjährige|ichleppend, wird auch nicht geräumt. 1. ig haftmachung im Briefkaſten ſcheint ni 


enigen Anfragen, welche 


Freitag bei der Redaktion eins 


nden in dernächſten Sonn⸗ 
mer Beantwortung. — 
at ſich ſehr viele Verdienſte um d 
Ei Kt vn 

efertafel rührt jedoch nicht von 
Abonnent 23. Falls Sie 55 
o 


worben, ſo beſteht die Forderung noch A Recht. 


Freundinnen der n 9 . 
anze 5, r. 


cht geeignet, 
t., Ober⸗ 


wiek. Es iſt das „Buch der Erfindungen“, 
daſſelbe erſcheint ſoeben bei der Verlagsanſtalt 
von Spamer in Leipzig in neuer Auflage in 


Geſandten, f 
ſchen Genera 
Nach 

weiblichen 

bevor ſie in 
ein Anſpruch 
ſie geleiſteten 


Lieferungswerken. — B. Sie 
ur für Amſterdam an den dorkigen fa. delſſcen 


ür Rotterdam an den dortigen deut⸗ 
l⸗Konſul wenden. — M. M. hier. 
. J.⸗ u. A. ⸗ V. ⸗G. ſteht 
erſonen, welche eine Ehe eingehen, 
den Genuß einer Rente gelangt fund, 
auf Erſtattung der Hälfte für 
Beiträge zu, wenn die letzteren für 


mindeſtens fünf Beitragsjahre entrichtet worden 
ſind. Dieſer Anſpruch muß binnen 3 Monaten 


nach der Verheirathung geltend gemacht werden. 
2. Wie haben den ba 9. 8 Prozeſſe aus⸗ 


führlich geb 


racht. — Sch. Die an⸗ 


gegebene Nummer der Weimar⸗Lotterie hat nicht 
gewonnen. — P. H. Die Melodie iſt nach 


„Hoch vom Dachſtein“. — A. B. C. Ein ders 
artiges Verhältniß iſt vom moraliſchen Stand⸗ 
punkt auf das ſchwerſte zu verurtheilen, eine 


ſtrafrechtliche 


Verfolgung könnte auf Ihren Au⸗ 


trag aber nur eröffnet werden, wenn Sie Be⸗ 
weiſe eines Ehebruchs bringen können. — R. T. 


Bei möblirte 


n Zimmern erfolgt 14tägige Kündi⸗ 


gung, iſt ausdrücklich monatliche Kündigung ab⸗ 


hat dieſelbe zum 1. zu erfolgen. — 


. ſo 

„K. 1. Wenn die Aufwartefran in keinem andern 
Arbeitsverhältniß ſteht, als bei Ihnen, ſo ſind 
Sie verpflichtet, Marken bei der Invaliditäts⸗ 
und Alters⸗Verſicherung zu kleben, auch wenn 
Sie die Frau nur täglich zwei Stunden be⸗ 
1 1 5 5 2. Eine Milliarde iſt gleich 1000 
9 


illionen (1 
Ziehtag gilt 
14tägiger Kü 
tägige Kündi 


000 000 000), — J. G. Sch. Als 

ſtets der 1. des Monats und bei 
ndigung verſteht man ſtets eine 14⸗ 
gung vor dem 1., wenn nicht aus⸗ 


drücklich anderes vereinbart iſt. Letzteres iſt bei 
Ihnen zwar geſchehen, aber die dieſer Aus⸗ 


machung zu 
eingetreten, 
W. B. In 
durch eine 

G. N S 


Grunde gelegte Bedingung iſt nicht 
die Frau ih alſo im Recht. — 
Prozeßſachen iſt eine Vertretung 
Frauensperſon nicht zuläſſig. — 
c. — W. F.. Dr. 3. — Cya 


S. in P. — Otto J. Wir danken Ihnen für 


die poetiſchen 
feier der Kai 


Zuſendungen aus Anlaß der Jubel⸗ 
ſer⸗Proklamation, es war uns nicht 


möglich, dieſelben aufzunehmen, da uns bereits 

von einem bewährten Mitarbeiter ein der Würde 

des Feſttages entſprechendes Gedicht zugeſandt 
6 


war. — K 


16. In Schleswig ſteht das 


Huſaren⸗Regiment Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich (ſchlesw.⸗holſtein.) Nr. 16. Soweit 


uns bekannt, 
willigen nur 
iſt keine Vor 


erfolgt die Einſtellung von Frei⸗ 
im Herbſt. Ueber das Größenmaaß 
ſchrift. — S. Br. i Für Ihre 


n P. 
Zwecke dürften ſich vielleicht empfehlen; Hagedorn 
„Anſtreicher und Zimmermaler“, Preis 3 Mark, 


oder Andés 


Lackirer“, Preis 4 Mark. 


Mildes, 
Regenfällen 


„Lehrbuch für Anſtreicher und 


Wetterausſichten 


für Sonntag, den 19. Januar. 


ziemlich trübes Wetter mit leichten 
und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Meter. — 
b 


Waſſerſtand. 


Am 17. Januar: Elbe bei Auſſig + 0,16 


Elbe bei Dresden — 1,48 Meter. 
ei Magdeburg + 0,90 Meter. — 


— Elbe 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,90 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,29 Meter. — Oder bei ’ 


Breslau Oberpegel + 4,68 Meter, 


AUnterpegel 
— 0,54 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,50 2 
Meter. — Weichſel bei. Thorn + 0,50 Meter: 


16. Januar: 


er. 
bei Poſen + 0,78 Meter. — Am) 
Netze bei Uſch + 0,80 Meten 


— 


— — — 


—— —  e 


4 mu einem forſchenden Blick auf die anweſenden] Sie gab der Tochter einen e „Sie wiſſen alſo nicht, ob Jemand das Haus Wohnzimmer Licht brannte, kann ich nicht be⸗ 
Der Dritte. Lease e i 
its geſtern Abend aus der Wunde ent⸗ Miene auf, deutlich und beſtimmt zu ant⸗ Treibhauſe waren?“ unkel zu fein, ſonſt hätte der Lichtſchein krotz 


Sie bemerkt, ob dieſelbe Stoß und forderte ſie mit ſcheinbar drohender betreten hat, während Sie mit einander im ſtimmt behaupten, das Schlafzimmer ſchien 
Roman von Iſidore Kaulbach. fernt war? . worten. „Außer dem Herrn Gonnermann haben wir des Vorhanges durch die Scheibe dringen müſſen, 
— Der alte Copprian trat vor. Min Auch Hans Berger war ein wenig beklommen niemand bemerkt,“ ſagte Hans. „Der Herr kam welche wie Sie geſehen haben werden, ſich in 
4) (Nachdruck verboten.) „Es iſt mir geſtern bereits aufgefallen, 8 Muthe. Aber er nahm ſich möglichſt zu⸗ durch den Garten auf uns zugeſchritten und der Thüre befindet. 

1 In dem Seſel neben dem Tic lag die 2 1 Re: 1 = Ben um feiner männlichen Würde nicht zu Pate 0 * ren ach — — eee br glei wa Tel = 8 
2 1 dem Seſſel neben dem Ti der nde ſteckte; i agte dies glei aden. a wir ihm aber keine beſtimmte Antwort geben Sie oben noch eine Weile, ob ihre tter kom⸗ 
Leeſche. Ihr Antlitz erſchien in dem fahlen meiner Frau.“ « a „50 haben Sie ſich aufgehalten geſtern Abend?“ konnten, ging er hinein, um ſich ſelbſt davon zu men würde? Sie vermutheten doch daß dieſelbe 

1 Lichte, welches ſich ſpärlich durch r „Jawohl,“ beſtätigte dieſe, . mich wiederholte Stürenberg feine Frage mit noch ren . ang ge e? 

* änge hereinſtahl, noch geiſterhafter a ganz genau, daß ich darüber erſchrak und ...“ größerem Nachdruck. Bei dieſen Worten runzelte der Unterſuchungs⸗ „ ch ſchrieb auf meine Viſitenkarte, daß = 

5 Mbend vorher. j Tre iſt ſchon gut, u der 5 „Wir arbeiteten im Treibhauſe,“ autwortete a finſter die A 5 unerwartet aus dem Auslande zurückgekehrt f 
FF de Nabe lunga 1 lag, v daß Marie Copprian bor Hare, die Lehten Topfpflanzen mußten herein „daß fe nicht fa mit eben Ferm. s dau befe ” ae Span 0 an de Tl alter 
1 ii 3 3 Wen ee e Blick ihren erglühenden geſchafft werden.“ gingen und nachſahen, ob Frau Sander m hierauf 0 ich fort er ſpäter 3 

= FRE we inen Kopf ſenken mußte. „Dazu wählten Sie ja eine recht ſpäte anweſend war.“ 4 kehren und — der Erſte zu fein, der die T 

1 aa Theil des — 3a Treibhaus Landgerichtsrath Stürenberg war ein hoch⸗ Stunde,“ bemerkte Stürenberg mit leiſer Sroniel| „Aber waret ihr denn von Sinnen!“ rief jetzt entdeckte.“ 

5 3 ewachſener Mann mit dunklem Haar und Be blieben Sie nicht im Haufe, da Sie Frau Copprian in hellem Zorn. „Entſchuldigen Stürenberg wurde nachdenklich. 


überſehen, von dem andern blickte man auf die 0 och wußten, d d d i 0 f ; 

e . eye nurrbart, ſchwarzen durchdringenden Augen | or‘ übten, daß niemand, außer der alten] Sie, Herr Unterſuchungsrichter, daß ich dazwiſchen 
— Schenbe und ee Zügen. Es lag . Haufe auweſend war?“ fragte er fahre, aber — ſolcher Leichtſinn iſt. Fa 1 
ere 222 dicht an den Leichnam iwas Gebietendes in feiner impoſanten Er⸗ ung a indem er fid an Marie Ra „Schweigen Sie,“ gebot Stürenberg ſtrenge, 
re en gg no n en ſcheinung, etwas Gebietendes in der gemeſſenen, fen ei ämpfte mit den Thränen; ihr Schuld⸗ „bis ich Sie frage.“ 5 

zn während der Kommiſſar ſich in Gema 0 vornehmen Ruhe, mit welcher er die Anweſenden ewußtſein preßte ihr die Bruſt zuſammen. „Waren Sie,“ wandte er ſich an Gonnermann, 
—— begab, eu auch BR Lech verhörte. „O, Mutter, Mutter!“ brach fie weinend aus, „ſchon im Hauſe geweſen, ehe Sie die jungen 
zu beſichtigen. Der Arzt betaſtete die Leiche „Sie waren alſo zu Haufe geftern Abend?“ wäre ich doch in der Stube geblieben! Nun Leute ſprachen?“ 


„Dieſe Viſitenkarte muß ſich alſo hier im 
Zimmer befinden,“ ſagte er endlich ſinnend. 

„Suchen Sie danach,“ beauftragte er den 
Kommiſſar. 

Dann ſchritt er mit ſpähenden Blicken im 
Zimmer umher. 


prüfend. wandte ie 4 trage ich d ar 8 Hier iſt alles in beſter Ordnung,“ ſagte er, 

er ſich jetzt an die jungen Leute. age ich am Ende noch die Schuld an allem „Nein, ich betrat den Garten und bemerkte un en 1 
„Die Leichenſtarre,“ ſagte er, zuflegt ſtets. Marie hätte vor Angft und Scham n den Mißgeſchick.“ Licht im Treibhauſe, welches ich von der ae = pn 2 — — — 
bereits wenige Stunden nach dem Tode einzu⸗ Boden ſinken mögen, und ihr leiſes „Ja“ klang] Bei dieſem ſchmerzlichen Ausbruch wuchs Hans] Gartenpforte aus ſofort wahrnehmen konnte. der roßen Blutſpur wehen 7 9 ie au — 
treten, hier muß ſie ſchon ſeit längerer Zeit ein⸗ wie ein verhaltener Seufzer. Bergeners Muth. Die Hausthür war geſchloſſen und alle Fenſter Flecken am — — ſichtbar ſind Wußte Ihre 


Mutter nicht, daß Sie vom Auslande zurückkehrten?“ 
fragte der Unterſuchungsrichter endlich. 


(Fortſetzung folgt.) 


pitzes dolchaͤrtiges Instrument, iſt tief in die Wohnzimmer aufgehalten?“ forſchte Stüren⸗ ſuchungsrichter, rief er tapfer, „daß meine gleich auf das Treibhaus zu.“ 


ruft eingedrungen, und hat das Herz durchbohrt. berg weiter. Braut unnützerweiſe geängſtigt wird; es war „War denn der Mord ſchon geſchehen, als Sie 


ſodaß der Tod unzweifelhaft ſofort eine) Bei dieſer Frage mußte das junge Mädchen nicht ihre Schuld, daß fie zu mir ins Treibhaus die Wohnung Ihrer Mutter betraten?“ 

betreten iſt.“ fich an der Stuhllehne feſthalten, und ihre kam; ich hatte ſie he Seit wir uns was zu „Ich fand die Thüren verſchloſſen,“ antwortete 
„Die Waffe fehlt, wie gewöhnlich in ſolchen Mutter bemerkte, daß fie bis an die Lippen Hinz ſagen hatten; und unſereiner hat dazu am Tage Gonnermann, „und erhielt auf mein mehr⸗ 
ällen,“ bemerkte der Unterſuchungsrichter ein erbleichte. Teine Zeit“. maliges Klopfen keine Antwort. Ob im 


Wegen Abbruch des Hauses Breitestrasse 19 


verkaufe ſämtliche Möbel, Spiegel und Pol ſterwaaren für jedes nur annehmbare Gebot. 


er J. Steinberg, 19 Breiteſtraße 19. 
F ˙ — 5 ]7—— 7. Dem geehrten Publikum, ſowie mein n 
Telegr.-Adr. Gs > Fernsprecher ’ 
ee Siegfried Landsberger Amt111.2376 1 werthen Geſchäſtsſreunden 
Berlin N, Bankgeschäft, [5 Eeskists von bentigen Tage uf 
a BE — 1 Seschart, conpon - Ein Comtoir vom heutigen Tage auf 
barer Eſfecten. 1. Et ee ’ lösung, meinem ; 
Auskunft über Werthpapiere nen eingerichteten Zimmerplatz 


und alle Capitals - Angelegenheiten. Alleestrasse No. 


Börsenberichte gratis und franco. (Alt⸗Torney) 
führung aller An- und Verkäufe von Effecten per Comptant, fich befindet und bitte ich, alle Anfragen, 


$ bis fein; die Mordwaffe, augenſcheinlich ein „Haben Sie ſich während der Zeit in Ihrem „Ich kann es nicht zugeben, Herr Unter⸗ waren dunkel; deshalb ſchritt ich unwillkürlich 


Stettin, den 18. Januar 1896. Stettin, den 16. Januar 1896. 


Stadtverordneten-Verſammlung Bekanntmachung. 


am 23. Januar 1896, Nachmittags 5½ Uhr. Die Ausführung der Malerarbeiten, einſchliaßlich Ma⸗ 
Oeffentliche Sitzung. teriallieferung, zum Neubau der Gemeinde⸗Doppelſchule 
1. Antrag von zwei Stadtverordneten: an der Stoltingſtraße hierſelbſt ſoll in 2 Looſen, ge⸗ 
„Die Verſammlung wolle beſchließen, den Ma⸗ trennt, im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
giſtrat zu erſuchen, daß derſelbe im Intereſſe] vergeben werden. 
der Stettiner Bevölkerung höheren Ort auf 1 9857 hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
ſofortige Bereitſtellnng von geeigneten und den 23. Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
ausreichenden Warteräumen in dem Amtsge⸗ Stadtbaubureau, im Nathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
richtsgebäude hierſelbſt dringe“. fleezten Termine verſchloſſen und mit entsprechender, Auf⸗ 
2.15. Zuſtimmung des Fluchtlinienplans a) der kleinen] ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
und großen Domſtraße, b) der Hühnerbeiner- | derjelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſtraße, e) der Hagenſtraße u. d) der Warſower⸗ſ folgen wird. 
ſtraße. Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
6/11. Genehmigung zur Herabsetzung des Zinsfußes oder gegen Entrichtung von je 75 & von dort zu be⸗ 
für ſechs Hypothekenkapitalien von 5100 %, von] ziehen. 8 
r A, von 1500 %, von) Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
12. Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks Stettin, den 6. Januar 1896. 
mit 36000 % und eines ferneren mit 6000 44 Beim Beginn des neuen Jahres wiederholen wir un⸗ 
13. Mittheilung der Reſultate der bakteriologiſchen]ſere Einladung zur Benutzung der ſtädtiſchen Volks⸗ 


. serie 
| Kostenfreie 


ver Coulante Aus 


Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers pro bibliotheken, welche ſich in der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ auf Zeit und Prämie. nt 
November und Dezember 8. en ſchule, Bugenhagenſtraße 13; Miniſterialſchule, Kloſter⸗ Beſtellungen, Briefe x. dorthin richten zu 
14/15. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung einer ſtraße 1; Knabenſchule, Wallſtraße 33; Knabenſchule, wollen 
Nase 10 a 12 5 ‘= r 140 % Milde Müden 3 Ware e d Ri: gechnikumejüerrer mie © senschmen- & wilektrorechniker. . A FR 
aſtadie au ahre für iethe] Ma yu äckerberg Je; abenſchule en⸗ f ausen.JFacheculti ½ N ER almmeſfcter e ® 
jährlich und von zwei Sagerplägen an der garten 15/16; Knabenſchule, Verbindungsſtr. 2, befinden. c —— 4 5 . eee — oe ® 


Fürſtenſtraße für zuſammen 3739,20 % Miethe Wechſelſtunden ſind Dienſtag, Abends von 6 bis 7 Uhr 


5.500 mit 90. Prozent garantirte Gewinne, 


und Sonnabends, Mittags von 12 bis 1 Uhr, nur in 


wo 


jährlich vom 1./4. 1896 ab auf 13 Jahre. 


— f — 


dm 580071 


zaliche Bewilli 129,81 . zu der Bugenhagen⸗Mädchenſchule Montags und Donners⸗ s n £ : a 5 
€ — b nel (um), Itags, nnn 7 Te nh  her eben Berliner = nen — RE I EPatriolischer 
17. Genehmigung zum Ankauf einer Straßenfläche m gen Fr ge und n a N 2 1 4 23 000 28 0% | Kuattin 
von 137 qm zum Preiſe von 25 % uro am] Mittags bon in der . 1 900 — 1000. EB zo Stett! 
und Bewilligung von 3425 AM ſowie der Ver⸗ 3. Wechſelſtunde in der Miniſterialſchule. Klosterstr. 1, ö > 
| tragstoften.. . Wale enn fel 2. Cnndohner 1 e {che 1 210000 Zı0000 „ |E 
A ide Bemilli 500 % zu Titel I,] . Die Benutzung ſteht allen Einwohnern frei. we 5 = „ 18 are 
1 18. Zei. N 17 1 H einen Bürgſchaftsſchein beibringen. Für das Wechſeln 1& 8000 = 8000 „ . Feier des Geburtstages Sr. Maſeſtät des 
Te der 1Ofährigen Un eines Buches ſind zwei Pfennig zu zahlen, Unwiderruflich 1 3 3000 = 7000 „ % Kaiſers und des Arjahrigen Beſtehens des 
10. Aufhebung der Bedingung der 10jährig A 4 ; 15 14 5500 — 5500 8 5 
kündbarkeit eines Oppothekenkapitals von 95000 AM Die Stadt⸗Schul⸗ Deputation. lichung am 11. u 5. Fehruar 1896 „oo Vereins 
0. 0 1 a Eee — Be s N = 3 8 3 e Sonnabend, den 25. d. Mts., präeciſe / 8 Uhr, 
miſchte Kom u zur Berathung über die Ein⸗ i . 5 = v im Concert- und Vereinshause. 
gemeindung von ee Kreckow pop. Holzverkauf ohne Verlegung der Ziehung. a a 3 2... = & —— 7 | 5 — — 
21. Genehmigung zur Löſchung * für 1 Stadt f Ohne e e 73 0 — er 1 rn 5 | 2 Festrede RE 
auf einem Grundſtück in Kratzwiek einge Bestellungen auf Loose à 1 M., 11 Loose = 10 M.. 8 — 000 „ ER . R 2 
tragenen Laſt. * in der Alt -Dammer Stadtforſt. Porto und Liste 20 Pf., sind auf Postanweisungen an 2 * = —— ” 3. ai ee Gefang = Solo + Vorträge, 
22.125. Vier Vorkaufsrechtsſachen. Am Dienſtag, den 28. d. Mis., von Vormittags das Bankgeschäft 3a 1800 et | 4. Feſſeſſen (d Couv ert 1 % 
26. Genehmigung zur Beſchaffung von — 10 Uhr ab sollen aus der Totalität und dem Holz⸗ ! € ar II eintz 4¹ 3 2 1200 u 5. Vall 9. 
1 e 1 9 500Münzena 100 = 50000 5 Die Kameraden im Paradeanzuge, 1 Compagnie mit 


materialien bis zum Betrage von 56 lage J 
Nichtöffentl ammen etwa: 531 Stück kieferne Bau⸗ und Schneide⸗ 
hölzer II.— VI. Klaſſe mit 405,87 fm 141 Stück Derb⸗ 
holzſtangen 1. — All. Klaſſe (Leiterbäume) und ca. 300 Stck. 
Reiſerholzſtangen IV. Klaſſe in Jahnke's Gaſthof 
hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Stangen zuerſt zum Ausgebot 


2 


iche Si = , 
27/9. Wahl von Armeupflegern der 17., 38. und 
40. Armen⸗Kommiſſion. 3 
30.131. Wahl je eines Stellvertreters des Vorſtehers des 
17. und 37. und eines Mitgliedes des 35. 
Waiſenraths⸗Bezirks. 
32. Entbindung eines Bürgers von ſeinem Amte 
als Bürgermitglied der Johanniskloſter⸗ und 
38. Taltagre⸗ Stifts Derutation. 
Aeußerung über die Perſon eines zum Unterbe⸗ 
„ amten gewählten Anwärters. 
34.135. Zwei Unterſtützungsſachen. 
36. Bewilligung von 249,99 44 Vertretungskoſten 
für einen erkrankten Lehrer. 


Gewehr. Billets für die Kameraden des Vereins, deren 
Frauen und nicht ſelbſtſtändige Kinder d Perſ. 20 hy 
find bei dem heutigen Antreten um 11 Uhr und ſonſt 
bis Freitag, den 24. bei den reſp. Compagnie⸗Feld⸗ 
webeln und dem Wachtmeiſter zu löſen, an der Kafl 


Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 50 H unter Vorzeigung der Mitgliedskarte pro 1890 
Durch Kameraden eingeführte fremde Herren d Perſon 


5500 mit 90 Prozent garantirte Gewinne. 
— 9 1 % 50 H und Damen 1 % incl. Tanz. 


ommen. 
Alt⸗Damm, den 17. Januar 1896. . . Kaſſenöffnun, 
. 5 g: 7 Uhr. 
Der Magiſtrat. Et Bu 8 „ müſſen von den Kameraden des 
5 hi rw ei erung Vereins angeleg rden. 
Stenog F 2 1e. feit 1. Januar 1895 erſcheint Die Herren getiven und inactiven Offiziere, 


Wir eröffnen am Montag, den 20. „Januar, ſowie die des Beurlaubtenſtandes, beehren wir 


2 100 „ 20 = 20 , 
Berlin W „Unter d. Linden 3 — — 


Das Comité. I. A.: 5530 Gewinne zus. 260 000 4. 
Graf A. v. Bismarck. Frhr. v. Buddenbrock. 


ub us aum fefa IOPO SuNTeuyoR 


37. Wahl je eines Schiedmanns des 23. und 31 in uns ichtszimmer > 
Benirts 5 ? . 31.] Abends 8½ Uhr, in unſerem Unterrichtszimmer im 7 92 2 a 3 peüt uns zu dieſer Feier gan € 
38 — eines Gel ltsvorſchuſſes fü reinen R eſtauraut . . Fneto w, Pölitzerſtraſſe 14, ie odenwelt e e Mammern l 0 8 1 80 N in A 

I — S Gehaltsvorſchuſſes für einen Lehrgang in der . jegt 16 Seiten: Mose, Handarbeiten, Unter, re 

5 1 schen or altung, Wirthfchaftliches, Außerdem jährlich 12 große forbige Nioden-pansramen mit gegen Grenadiere. 

Dr. Scharlau. Gabelsherger Stenographie. 100 uren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schwittmuftsen eis. Heute Sonntag den 19. Januar 
| Stettin, den 18. Januar 1896. Lehrgeld / 10,— (im Voraus zahlbar). Dauer des Dierteljährlich I Mark 25 Pf. — 75 Nr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Nr. (Pofi-Seitungss Vormittags 11 Uhr: Antreten der 
Bekanntmachung. Unterrichts ungefähr 3 Monate bel wöchentlich 2 Std. A. e ee e e een ST und Poftanftalten (Poft-Zeitungs-Katalog Kameraden Elisabethstraße 50 zur 
| Anmeldungen werden an Herrn Ermst Lemz, normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. e 


Die Ausführung der Schloſſer- und Schmiedearbeiten 
zum Neubau der Gemeinde⸗Dopyelſchule an der Stolting⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll in drei Looſen getrennt oder im 
Ganzen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 


Birkenallee 30, III (Eing. Löweſtraße) oder bei der Berlin W, potsdamerſtr. 58. — Wien I, Operng. 3. 
Eröffnung im Unterrichtszimmer erbeten. + Gegründet 1868. ben 26. b. Jus alben dun bei 
ala 2 8 Herrn Hoppe, Breiteitraße 7; 


Gabelsberger’scher Raifer- Geburtstagsfeier, 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 


Stenographen-Verein (1879). % 1 3 Der Vorſtand. 
den 25. Januar 1896, Vormittags 10 Uhr, im 7 E 1 n E D m m E N ft e I er! 


eg 2 Heute Nachmittag, punkt 
eee ſe, Ji ; ff 3 Uhr, Wilhelmſtraße 20: 
Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38. ange⸗ Oe entlicher Vortrag. b 8 BEER 8 2 2 
fegten Termin verſchloſſen und mit enfipvechenber Aut I Sonntag Abend 6¼ Uhr Artillerieſtr. 2. bach erköhenene Weit en zur Selbſteinſchätzung it das im Verlage von K. Riffarth in M.Glad- 


Geueral-Verſammlung. 
(Quittungsbücher, bis 1. d. M. 


ſchrift versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Die roße Trübſal Neg.⸗Math 5 . 2 0 . 
derſelhen in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 9 + Brenfen, Ober. Jr 9 8 2 abgeſtempelt, find vorzuzeigen. 
folgen wird. ; bendaſalbſ ef Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. (jeht Ober Reg.⸗Rath), Populäre Auleitung aan 5 der Zutritt 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen zur Ausfüllung der nicht geſtaetet. 
n Entrichti 75 0 dort zu beziehen. "I 4 L 3 Tagesordnung: a) Geſchäfts⸗ 
eder Magiſtrakl. Hochbau⸗Depufation. Haushaltungs-Penſional Steuererklärung und Vermögensanzeige. und Keffenbericht, hte Ente 
a 2 2 geleitet von M. Schwieger, a a — — kaftungseGrteitung. 5) Wahl 
£ Stettin, den 19. Dezember 1895. Nauen e er — Preis nur Mark 1.— — 25 Weider ir ee e) Beſchluß⸗ 
ründliche, prakti 0 itung in der Haus⸗ g Werkchen is e . nt aſſung über etwaige Anträge. 
B anntmach Gründliche praktiſche Aulei Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeichener und maßgebender Perſönlichkeiten] e Ver FPest-Commers. 
| 3 8 ber BE ae ER 5 n e und den 0 der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen Nach der Verſammlung: Fes B 
| „te Geſtellung der SANS e 5 ! , 5 euerer . — . 
| für den im ſtädtiſchen Krantenhauſe untergebrachten nen. Penſion jährlich 550 Mark. Es verſäume deshalb niemand, ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 2 h ider Innung 
f Fransnprimagen, ſowie ferner der Veſpan⸗]Proſpekte durch 8 . in bei e ict 40 chne a ng 
e a bes Meatkhere Hit den Kranken- und Lachen. — ä uaafanen. en e eee e * Die Quartal⸗Verſammlung findet morgen Mou⸗ 


tag, den 20. Januar, Abends 6 Uhr, in den Stern⸗ 
ſälen, Wilhelmſtraße 20, ſtatt. Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger - Verein. 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


wagen im Krankenhauſe ſoll im Wege der öffentlichen 


Ausſchreibung für ſechs Jahre vom 1. April 1897 ab 
vergeben werden. l 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, den 
21. Januar 1896, Vormittags 11 Uhr in unserem . J 


8 re 


Sonntag, den 19. d. Mts., Abends 7¼ Uhr in der 


Ortskrankenkasse 20 fes E 


2 
Ste 2 ı s « zumer Nr. 15 5 N „ 25. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 
Stadtietretarint im Rathhauſe, Zimmer Nr. 15, ange in Sonnabend, den , 
stste n nee re „ine ſyrechender Auf- denen daran gele 2 i i CASES in den Räumen des Herrn Pabst (Deuticher Garten) 
—— a woſelbtt anch die Eröffnung langjährig — Methode bi eren l. wealth 0 0 Ties a. a a 5 > , die A ölkbel Fr we BEE Aaf⸗ 
1 5 7 „ 1 4 “ 74 2 - * . N . 8 7 * 4 
at Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Zuschneideku st fü N empfehlen ihre als 7 EN, 5 rolog Feſtrede BR Matt 
8 ae 3 non gr — 1 IS uf amenN- en R 9 4 27 A a Fremde, durch Kameraden eingeführt, dürfen theil⸗ 
mine ab gerechnet, an ſein Gebot gebunden. 1 N 8 arken en \ f Der Vorſtand 1 
„Die speziellen Bedingungen find in unſerem Stadt (ostür 0 zun N . Ze CN ro nehmen. x 8 
rn Be — —— een 1 en ei in einem am ne oder 0 onfection U. Por {wein, Sherr V. Madeira U. Malaga. 1 1 r Sy NB, Die Kameraden treten heute Vormittag J 
richtung der Schreibgebühren von dort zu beziehen. - 15 ; de Januar beginnenden KHK TTTTTTTPTbTbTCTTTCTT . 11 Uhr im A 18) i Charlotten“ 
a 7 men-Direkti Abendeurſus zu erlernen, er ä BER . ; } | il punkt 11 Uhr im Anzuge (8 18) in der Charlotte 
er Magiſtrat. Armen Direktion. Wund en. Mah bei K. Wittig, Zu Original-Engros-Preisen zu beziehen durch die WW A Lee itraße volzähtig an. f 
Bedingungen äußerſt günſtig; Ausbildun . \ N 181 \ ] 8 2 
3 unter Haupt-Niederlage N se). Stettiner Handwerker-Ressourc® 3 
= 
2 
15 
3 


ei Hermann Matull, Stettin . 
danch um Zahlung der rückſtändigen Beiträge aus Ver ein Eng den 1858. Schützengartenstr. 1. 9 ? Philharmonie: 
N 95 2 
.. ee Be Streich- Concert 
. N N hauptzweck: e Stellenvermi 2 x : E 5 0 at 
Unterricht in der Stolze’schen Ueber 55 00 Stellen beſetzt. Bi: Stettin, Petrihofstrasse, ausgeführt von Be 5 5 ur eh x 
5 hä Die Mitgliedskarten für 1896, die Quittun⸗ Guiard Bellevuestrasse, 2 Grünhof, Grenzstrasse, Leitung des Stabstrompeters, ö 
Stemnog TAP E en der Penſions-Kaſſe, ſowie der Kranken- und I W Molle, e Unter-Bredow, den? TAN 2 | 
ertheilt gegen mässiges Honorar Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung be- Otto Opitz, Grüne Schanze, Bredow, au | 
A h reit in der Zahlſtelle des Vereins Junger ©. Knuth, Rosengarten, H Züllchow, Einführungen geſta 
NM. Buchterkirc 7 Kaufleute in Stettin, Königsſtr. 7, I. H. Ulm, 3 Kronprinzenstrasse, B. Glawe, ER 7 a ger Wer ſchnell und billigſt Stellung ſinden 
Klosterhof 4, II. Der Eintritt in den Verein und feine Kaſſen kann R. Franzen, Kronenhofstrasse, M. Windel, Grabow, Lin enstrasse, will, verlange per Voſckarte die „Deutiche Vakanzen. 
täglich erfolgen. leber 30 %% Mitallcber ü Boft“ in Solingen, 
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Billette find bei Herrn Engel, Schuhſtraße 6, Herrn 
Burſcherſtraße 42 zu haben. 


der Vorſitzende unſerer Schulkommiſſion, Herr Hotelier 


ſttaße: entgegen. Der Vorſtand. 


bis 9 Uhr. Beitrag 60 „ nierteljährl. i. Voraus zahlb. 


Ferein der See-, Fluss- u. Land- 


. Bauſtraße 312. 


Termine vom 20. bis 25. Ianın. f EEE 5 
In Subhaſtationsſachen. 5 5 . 
23. Januar. A.⸗G. Stepenitz. Die dem Kahn⸗ % 2 5 
ſchiffer Carl Becker gehörigen, zu Sandhof und Gan⸗ 


25. Januar. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Kauf⸗ 


mann Carl Hoche gehörige, zu Mönchskappe belegen: = f ve 
ee we Sur urd. Das den Scheer. in der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebr. Nachf. 5 

meiſter Alb. Dräger gehörige, zu Zachan belegen (gegr. 1857) kommen durch den Unterzeichneten bei Gericht unter 186/0928 = 

Grundſtück. — A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Photo⸗ bestellten Liquidator noch nachfolgend verzeichnete Waaren zum schleunigen, 8 

graph Wilh. Hartwig gehörige, in Gartz a. O. belegene öffentlichen Verkauf: 


Grundſtück. 


Been Pe ek P. ½/1 Fl. 0,95 5 Schloss-Abzug)..... Ses ER 3,40 
N „ 1,15 „ Climons (weiss)) n 170 
Rheinwein Mousseux I. Qualität. — 1,35] „ La Tour blanche (weiss)... „„ 2,75 


20. Januar. AG. Auklam. Erſter Termin: Kauf⸗ 
frau Roſalie Cohn, früher zu Grabow a. O., jetzt zu h 
Anklant. 


und 


7 j „Chat. Brane Mouton grand vin,..p,'/, Fl. 2,30 
In Konkursſachen. | Ein grosser Posten Champagner: 2x Milon 5 5 (Original. h a 


Behandlung wie echtes 


3 
Kommandit-desellschaft. 
Berlin W., Leipzigerstr. 115—116, 


innen echt vergoldet), | reich grabirtes Tablet 


| u je Sülberkrisis“ 
En! belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. ig 2 dem L 9 9 ie 2 E r r 28 28 a 
Fuhrmann Aug. Kohn gehörige, zu Pyritz belegene a 8. Er nn | 
Grundſtüc. e 4 n n m a 0 U n 8. f 0 N kai) ar hne e Pal. Siber 


Company New Vork, die Fabrikation ihrer 


vielen Jahren berühmten Pat.⸗Sulber⸗ 


waaren gänzlich aufzugeden und das bei den 
Seneral⸗Depoſiteuren vorhaud. Waarenlager 
ſchnellſtens 3. Spottpreifen in einzelnen „ Dtz.⸗ 
oder in folg. Garnituren ſchleunigſt zu räumen. 


Uuſer berühmtes, feit vielen Jahren in 


Deutſchland dekanntes und in den meiſten 
Hotels ꝛc eingeführtes und bewährtes Fabrikat 
behält ſelbſt nach Jahre langem täglichen Ges 
brauch ſeine n e ſilberweiſſe Narbe 


iſt der einzige — beſte — und vollſtändigſte 


— 75 für echtes Sildet — wofür garantireit. 


IB. Unſer Fabrikat iſt mit dem von and. Seite 
ähnl. Namen kürzlich aufgetauchten zlendes 


Nachahmungen nicht im Entſernteſten tdentiſch. 


Versandhaus „Merkur“ 


Bei n der dieſer 24 Geg. für nur M. 10 
ierzu paſſendes eleg. Etui (innen 
Atlas) gratis. 


Mk. 15,— 
beſtehend aus: 
Zuckerdoſe (innen en vergoldet), 


oval). 


Lille en von m 5 5 5 Bene = Ag 
1 ipu * ervice 85 gen ſtände wie oben, jedoch blos 3-4 Taſſen Inhalt, Preis 
e Bat.«Stlber,Thee, ober Haffefende E an 2 25 (0 Werfonen) 242 


aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


21. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin | Hochheimer Cabinet. „ 170 Bir 
Schloſſermeiſter Poſamentier⸗ und Weißwaarenhändler Matheus Müller, Eltville. ........ 3 2,35 . R 
E. Hinneberg, hierſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. T. Thiereelin, Carte blanche Cuvée Diverse Weine: 
Erſter Termin: Handelsmann Franz Kopp zu Trep⸗ A penn 5 500 Fei ** ½ FI 1.15 f Ä 
tow a. T. Marquis de la Tour Byron, Cuvée re 50 eme ee, P. ½ Fl. 45 - - 
22. Januar. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kauf reer san „ 325 Fine old e superior. „ 175 ea eee Gate Kl. M. 5 
mann Moritz Kahn, in Firma: Kahn u. Co., hierſelbſt. Deutz & Geldermann, y... „ 5.20 | Feiner alter Sherry. eee „ 115 5 „ nn 250 gebe ein 
24, Januar. „a0. Stolp. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ | nd — — Abe er „urn... . ei ee e e a 
mann Louis Hübner, daſelbſt. 2 2 45 adeir a — Be?) 55 6 Pat.⸗Silber⸗Deſſertmeſſer, echte Kl. M. 125 
25. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Han⸗ Rheinweine: Fine old 1 . rennen 175 * Bieferbänfe „1 4 
delsgeſellſchaft Gebr. Teſſendorff, hierſelbſt. Geisenh eimer . P. ½ Fl. O75 Fine old Malaga superior... „ 180 
ER: Hochheimer „ 098 Peiner Runter eg N % » 1% % IT. ere » . -. , 
Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. Onpenheimer Goldberg. „ 45 Feiner bee rege ngar-Wein „ 1,70 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Robert Ma⸗ Step ansberger Auslese = so] ermouth’ dl Torino... ...... 10 
u [Stettin]. a Jouannisberger Auslese 8 2,15 | Maid 0 Perſonen), 
eſtorben: Herr Friedrich Müller [Prenzlau]. Frau = 
Bertha Stapel geb. Schulz [Alt⸗Damm]. Herr Friedr. Mos 1 ein . Franz. Cognacs: 
Luſtig [Ahlbeckl. Herr Dr. Alexander Toméi [Finken⸗ SIW 0 O: Icognao ſins Bois . p / Fl. 2.50 
walde . Josephshöfe r „ P. ½ Fl, 0,85 Cognac ſins Bois * * 0 
— — — Zeltinger Schlossberg. „ 1530 Prunier & Co. Cognac „„ 00 2 
Bekanntmachung. Bormcastlor Doctor . . . e, „„ > 105 |Bisguit Dubouche & Co. 
Der verehelichten Schneider Anna Heehineck Jognao fine Champagne. .n 166 An⸗ u nd V erk auf 
D rehe Same 17 K, e 7 . kr 2 S 
geb. Reissaus, unbekannten Aufenthalts wird hier⸗ Bordeaux -Weine: rn „ 250 
durch bekannt gemacht, daß ihr Vater, der hier ver⸗ Chät, Lanessan NEE p. ½ Fl. 0,95] Extra feiner Jamalca-Rum „ 1,5 
ſtorbene Schuhmacher Nelssaus, in ſeinem am n Dupless is 55 „ 1,0 [Old Jamaloa-Rum, extra Qual. „ 275 
23. Februar 1895 eröffneten Teſtamente ſie nebſt ihren „ Leovile ,, . „ 1,35 Bénsdietine de I Abbaye de 
Geſchwiſtern und einem Schweſterſohne zur Nacherbin „ Montrose 55 Fécamp . . 


des beim Tode der alleinigen Vorerbin, ihrer Stief⸗ 


G— —— 32 


1 Oxhoft 1891er Chateau Pontet Canet (300 Flaschen) incl. Fass, verzollt 8 210,00 
1 Oxhoft 1891er Chateau Latour (800 Flaschen) inel. Fass, verzollt. „ 270.00 
1 Oxhoft 1890er Palmer Margaux etc. (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt „ — 300, 00 


Aranzen -Unterſtützungs - Dund 
der Schneider. 


Der öffentlichen Schneiderverſammlung wegen 
fällt unſer Zahlabend am Montag, den 20. d. Mts., 
aus. Dafür können in den Wohnungen des Bevoll⸗ 
müchtigten, Bellevueſtr 63, und beim Kaſſirer, Bismarck⸗ 
ſtraße 9, bis Montag Nachmittag Beiträge entrichtet 
werden. Der Bevollmächtigte. 


Sehneider⸗Verein. 


Unſer Maskenball findet morgen, Montag. 
den 20, Abends 8 Uhr, im Deutſchen Garten ſtatt. 


Ein tr 
Für tadel ose Waare wird sarantirt, 
Flaschen, Kisten, Packung ete. werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, Vorhersendung oder 
Nachnahme des Betrages, 

Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator 
Kirschner, Berlin. Wegner ven una Bir 

Hohenstein weg 15. 
Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen 
Anerkennungsschreiben: 


Herrn Kirschner, Berlin. Da ich mit den 
von Ihnen’ bezogenen Weinen sehr zufrieden Herrn Kirschner, Berlin. Habe schon 
war, erlaube ich mir heute umstehende Weine] mehrere Sendungen von Ihnen empfangen und 
(131 Fl.) in Nota zu geben bitte wieder, die nachstehend angeführten 
Hochachtend Sorten an meine Adresse zu schicken. 

Freiherr Riehard von Swaine senior, 


ſchuur verſehen, in geſchma 


Müller, Roſengarten. 63 und Herrn Neumann 


AAA 


hugieniſches 


euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 „H⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Eine gute Maskengarderobe iſt von Herrn Ernst 
Müller im Lokale aufgeſtellt und auch vorher Wil⸗ 
helmſtraße 22, II zu haben. 

Fremde können eingeführt werden. 

Der Vorſtand. 


Pommersche 


Gast wirthe- Vereinigung 
zu Stettin. 


Die Eröffnung unſerer 


Fach- und Fortbildungsſchule 
findet 
Dienſtag, den 21. Januar, Nach: 
mittags A Uhr, 


in der Ottoſchule (Kloſterhof) ſtatt und laden wir 
dazu unſere Mitglieder und Alle, welche ſich dafür in⸗ 
tereſſiren, freundlichſt ein. 5 

Weitere Meldungen zum Beſuch der Schule nimmt 


Majoratsherr auf Schloss Theres. - 2 Hochachtend 
Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Im] Lippenze. Rittergutsbesitzer Grueneberg. 
Besitz Ihrer Weinsendung erbitte wieder unter . . : 
Nachnahme folgende Weine Geehrter Herr Kirschner! Von den bereits 
Hochachtungsvoll gehabten guten Qualitäten bitte ich Sie, mir 
Laskowit ©. Lindner, Apotheker. noch nachstehende Weine im Betrage von 400 
An den gerichtl. Liquidator Herrn Kirsch- Mark zuzusenden. 
ner, Berlin. Mit den mir übersandten Weinen 
aus der Dünnwaldschen Liquidation bin, ich recht 
«ufrieden und ersuche um Zusendung nach- 


8. 


Nur natürliche Flaschengährung. 


Ihr ergebener 
Landgerichtsdirektor und Kammmerherr 


folgender Weine. Neustrelitz, v. d. Decken, 
Gotha. von Holleben, Generalmajor. 
Geehrter Herr Kirschner! Bitte mir gell. 
noch folgende Weine zu schicken . Ich habe 
beide probirt, und haben mir dieselben gut 
gefallen. Achtungsvoll 
v. Buchwald, Kammerherr. Altenburg. 


Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Senden 

Sie mir gefl. noch unten verzeichnete 100 Fl. 
Weine Hochachtungsvoll 

Herzogs walduu. Baron w. Dy herrn. 


Betrieb übernahmen wir von 
Bachem & Panter. 


uogunfpue que g ele yoanp Zuzog 


Vollborth, Hotel Kronprinz, Große Wollweber⸗ 


Gebrauchte Säcke 


5 8 kauft jeden Poſten 
I. Teige'ſche Sterbekaſſen-Geſell⸗ . N | 1 
; 5 20 2 Adolph Goldschmidt, 
ac ae. e Sum 2 erz eife In Neue Königsſtr. 1. 


sat d. J., Nach. 2) Ahr, a TEE TEE ET STREET 
mſtraße 20: x bat wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn die äftigen, müh⸗ = * Bes 
Erden l. General-Verſammlung. 17 Liu late Kinderfrl., Stützen 


vielfach prämtirten u. patentirten, vom „Lette⸗Berein“ Berlin (die maß⸗ 


Tagesordnung: gebendſte Stelle weibl Handarb.) empfohlenen. „Dinge — d. Hausfr, eee Kinderpfleg., Sungfern 
j 8 ier di, „ Gesell > t, mit wel j Schuiti t> f in ; ; 5 1 : 
1. Bericht des Worftandes uber die Lane der Gelell- eee 2. non Len iar ang. de Saile e 105 in 
aft. arbeiten an Strümpfen, Tiſchzeug ꝛc. nicht nur ſchnell, ſondern auch — monatl. Urſus aus. Jet S zulerin erha dur ) 
2. Rechnungslegung des Nendanten. wunderſchön gleichmäßig „wie neu angewebt” ausführen kann. die Schule Stell. Auswärtige billige Penſion. Proſpecte 


7 4 is mit) b. u. Mk. 2,50 gegen Vorherſ. v. Mk. 3,00 Bratis Herrichaft können ohne Merntittel Skoſten 
3. Entlaſtungsertheilung. Preis mit Probearb. u. Antel. ut. 2 1. ne dratis. Herrſchaften können ohne Vermittelungskoſte 
4. Wahl der Geſelſchaftsbeamten Lans aige eee e e e en ff. jederzeit engagiren. 


Berlin W., Leipzigerſtraße 115/116. >00 5 
Stettin, den 10. Januar 1896. 2 reiche rthien ſende 
Der Vorſtand. Heir all. ſofort. Offerten⸗Journal 
Charlottenburg 2. Berlin. 


Bekanntmachung. Vertreter gesucht. 

Die Ziehung der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie mit 6261 Geldgewinnen, Eine bedeutende Putzpomadefabrik sucht für 

8 m = 2 * een 885 —.— 2 N 11 a 55 1 Sede ar 25 ſ. w. goose Stettin und die Provinz unter günstigen Bedin- 

» * 5 vom 7.—10. Februar d. J. öffentlich vor Notar und Zeugen zu Metz ſtatt. Looſe gungen einen geeigneten Vertreter mit Prima- 
gegr. RN 1847. a 3,30 Mark (Porto und Liſte 20 Pf. extra) verſendet noch 5 Referenzen, 2 5 

Aufnahme finden anſtändige Perſonen jedes Standes. Die Verwaltung der Metzer Dombau⸗Geld Lotterie in Metz. Offerten aub N. II. 863 an die Annoneen- 


Expedition von Bernhard Arndt, 
Berlin W., Mohrenstr. 26. 


1 an den Turnabenden. 
f rg | - en = er: . In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeſchäft, & Reichert, 


1. Die Männer ( Mitglieder)⸗Abtheilung (m. Alters: Lotetter Strautmartt 7, WW. welle, Neſtaurgteur. Nbiltvpſtraße 60, &. A. Hanelow, Agenten. 


5 ine. Gefangs- Apt 1 X Frauenſtraße 9, Osear Bräuer & Co, Nachfig., Bank: nid Lotterie⸗Geſchäft. 2 
5 N 10 fle e n € Be welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion 
Belttag 1 % 50 vierteffährfich im Voraus zahlbar. 5 m — 1 — . ben e ige Holzrouleaur und 
2. Die Jugend⸗Abtheilung (Zöglinge von 14—18 ** nid diefer ©. Kiemt. Jalouſie⸗ 
Jahren) turnt Montags u. Donnerſtags Abends v. 8½ 9 ee De . Schl. Eutin 1878. 


Größtes Etabliſſement dieſer Branche 
Es bittet um Beſchäftigung der blinde 
Stuhlflechter II. Fabian, 

Pionierſtraße 6, Hof 2 Tr. 


Erklärung. 


Ju der Selbſtmordaugelegenheit meines 14jährigen 


3. Die Damen Abtheilung (ohne Schülerinnen) 
turnt Montags u. Donnerſtags Abends von 8—9½ Uhr 
unter Leitung einer geprüften Turnlehrerin. Beitrag 
1 % 50 »» vierteljährlich im Voraus zahlbar. 

Umfangreiche Bücherei zu unentgeltlicher Benutzung, 
Turnmärſche, Turnfahrten, zeitweiſe Turnſpiele und 
Fechtübungen. Der Vorſtand. 


Maschinisten zu Stettin 
General Berfammlung 


„Rheingold 5 


7 ” : ee 

i } f. 7 * 27. Sohnes, des Barbierlehrlings Wilhelm Lemser 

a a hc Eh Air ss „ Äalse E e zu Stettin, Turnerſtr. 31, beim Barbierherrn Reiser, 
N 5 mi f * 7 + 7 ur ’ r 2 

} — Der Vorſtand. 2 e den Wer; 75 5 bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nicht 

Haus mit Garten, in beſter Rage 2 25 e einhandel kauflich. Furcht vor den Folgen einer Unterſchlagung den Unglück⸗ 


lichen in den Tod trieb, ſondern fortgeſetzte Mißhand⸗ 
lungen ſeines Lehrherru ihn zum Lebensüberdruß ge⸗ 
trieben haben ſollen. 


Berlin's, 


nahe Anhalter Bahnhof, auch f. Hotel od. Hotel garni 
geeignet, ſof. zu verkaufen. Anz. gering. Gefl. Adr. 


an Haasenstein & Vogler. A.-G., Stettin, Alex r Frank 0 Die Königliche Staatsanwaltſchaft erhielt meinen 


Pölitzerſtr. 10, unter K. 3292 à erbeten. Köln ( 18 Boseismlat ) er Pr Strafantrag gegen den Schuldigen, die Unterſuchung 
Gaſtwirthſch. m. Fuhrgeſch. u. Ackerwirthſch⸗ 5 zeorgsplatz- & wird Licht in dieſe dunkle Sache bringen. 
Stadt Vorpomm., iſt zu verk. Es 8000 a 25 Düsseldorf. ede * Stettin, den 18. Januar 1896. 


Ahl. 3000 Thlr. Fritz Kuhr, Laſſan (Bomm). 
Gaſtwirthſch. m. Ackerwirthſch. v 60 erg. Pachtacker. Mudolf Lemser, 


Pr. 4500 Thlr. Anz. 2000 Thlr. Fritz Kuhr, Laſſan Pom. 
— — — . —— —— u ni 


Gutsverkauf, Slourufeter Vermittler für Verkauf eines Berliner 
Uckermark, 1027 Morg. incl. 60 Morg. gute Wieſen, ws — in allen feineren Hauſes kann a 
15 zu Holz, 12 Morg. See, re 9170 85 Nu > hohe Provision 

u N „gere 8 „für 170, RR? ER, \ Rn teschäft Bre en ; Fon rer 
at Bet 49000 Ma Mena dl verfarfen Ps betten der Branche, verdienen, Geſallige Offerten, unter II, 3293 m 


Näher. A. Zimmermann, Prenzlau, Berlin SW. 19 erben 


„Diana “- Fensteorhängebilder, 
a das Paar nur Mk. 150. u 


{ Dieſelben find 35><42 otm groß, mit Metallleiſten und Seiden⸗ 


mutter, vorhandenen Beſtandes ſeines Nachlaſſes ein F A 1 G. Kubale, 
geſetzt hat. = N sse Bes RE Heumarkt im alten Rathhauſe. 
e 1 Ohm (eirca 150 Lr) 1890er Brauneberger pr. Lir......... 5 „ Mark 0,90 3 — — 
Königliches Amtsgericht, Abth. II. 1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1891er Rüdesheimer pr. Ltr. 115 


an Mansenstein & Vogler, A.-G., in] 


Bankgeſchäft, 


24 
71 


oll und kunſtgerechten Farben⸗ 


ſtellungen, Blumen, Landſchaften, Figuren darſtellend, ausge⸗ 

1 Jührt, Unjere „Diana‘ Fenſtervorhängebilder erfreuen das z 
Ange, regen den Schönheilsſinn an, und laſſen die Traulichkeit 

des „eigenen Heims“ in erhöhter, wohlthuender Weiſe auf uns 

ri wirken. Verſänd gegen Nachnahme oder Vorherſendung des Betrages. 


9 Versandh. „Merkur“ Kommandit-Gesellsch,, 


Restauration „Lindenhof 


empfiehlt ſich den verehrten Herrſchaften 
bei jetzt ſehön ſter Schlittenbahn 
und hält neben einer vorzüglichen Taſſe 
Kaffee auch andere erwärmende, zeil⸗ 
gemäße Getränke bereit. 


Philharmonie. 


(Juhaber Waliezek u. Siebert.) 


Heute Sonntag, den 19. Januar: 


I Grosses Streich-Coneert, 


ausgeführt von dem Trompeterkorps des Artillerie: 
Regiments Nr. 2. Direktion: F. Unger. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 . 
Abends 8 Uhr: Comeert der Stettiner Hands 
werker⸗Reſſource. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Kleine Prelſe: 


Die Waiſe von Lowood. 


Abends 7 Uhr: Ungerader Abonnementstag. 
Bons mit 50 % Aufzahlung. 


drovität! Die Käarlſchülerin. Rovirin 


Operette in 3 Akten von Weinberger. 
Montag: 3. Vorſtellung im Opern-Gyffus. 


Die Zauberflöte. _ 


Oper in 4 Akten von Mozart. 
Dienſtag: Ungerader Abonnementstag: 


Wer ſchimpft, der kauft. 


Luſtſpiel in 1 Aufzug von Klaar. 


Ein Masıenball. 


Dramalet in 1 Akt von Gräfin Thun⸗Waldſtein. 


Der Ring des Polpfrates. 


Plauderei in 1 Akt von Tewelos. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag 3½ Uhr: (Parquet 50 a.) 


. . LI 
Die junge Garde. oe 
Abends 7½ Uhr: (Bons ung.) Feſt⸗Vorſtellung 
zur Nachfeier des Deutſchen Neichs- Jubiläums, 
ubel⸗Ouverture von A. Leutner. 
Hierauf: Mit vollſtändig neuer Ausſtattung: 


Zum 1. Male: Die Ouitzows. 
Vaterl. Drama in 4 Aufz. von Eruſt v. Wildenbruch. 
7585 v. Quitzow — Dir. Leon Reſemann. 
rn Sidonia von Borck. 
Dienste „Mittwoch: (Bons Flag ‚Die Quitzows. 

Der Billet⸗Vorverkauf für das Bellevne⸗Theater 
befindet ſich jetzt bei Theodor Hildebrand & Sohn, 
Kohlmarkt Nr. 2 (Telephon Nr. 1059). 


Concordia-Theater. 


Heute Sonntag, Mittag 12 Uhr: Gr, Feſt⸗Matinee. 
Abends 6½¼ͤ Uhr: Zur Jubelfeier der Begründung 
des deutſchen Reiches. Gr. Fest- Feler. 
Dem deutſchen Volke! Deutſchlands Stolz! 

Feſtdichtung zur Jubelfeier. Lebendes Bild. 

Gr. Parade 3 mit der 
Feier entſprechendem Programm. Auftreten ſämtlicher 
Künſtler u. Künſtlerinnen in ihren Elite⸗Bravour⸗ 
Nummern. Nach der Vorſt.: Vereins⸗Tanz⸗Krünz⸗ 
chen. Morgen Montag: Gr. Kölner Carnevals- 
Maskenball. Impoſante Faſchingsdecoration d. 
Geſamträume. Von 9—11½½ Uhr: Gr. Specialit⸗ 
Vorſtell. um 11½ Uhr: Auftreten d. . 
Truppe. Um 12¾ Uhr: Einzug des Prinzen Car⸗ 
neval mit ſ. gef. närriſchen Hofſtaat. Einl. 8 Uhr. 
Elite⸗Ballmuſik. Näheres die Plakate an den Au⸗ 
ſchlagſäulen. Eine gute Maskengarderobe iſt im Lo⸗ 
kale aufgeſtellt. 


— “ 

I. Hypotheken bis Tare 

auf ſtädtiſch' Grundstücke, Güter und Höfe; 
Beleihung bis 50 % des Werthes 

von Fabriken (Zuckerfabriken, Molkereien, Brau 
reien 2c.), ſowie von Bauterrains zu 1—4½ % a 
10—20 Jahre feſt offerirt 

Bernhard Karschny, 

e STETTIN 
Tüchtige Agenten an allen 


Orten geſucht. 


